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m atgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal Oetober bis
Manhet 1868) mit 1 Thlr. 10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 15 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten

Hie ſige rner

Schwetſchke ſchen Verlage)

irnberg uahen zu wollen.tfolgreih alle, den 23. September 1868. G. Schwetſehke'ſcher Verlag
imittel be

eur in 10

Tagen

rbeſch et

iedrich.

Halle, d. 25. September

de Exaltados oder Progreſſiſten gegenüber. Dieſe
äſe Man als die Fortſchrittspartei Spaniens bezeichnen könnte ſuc
ler I Negckion gegenüber die Forderung nach einer wirklichen Conſtitu

Seitdem die Moderados den Weg des unbetn geltend zu machen.
ſoenen Rückſchritts und der Verfaſſungsverletzungen betretenBöht-

S Auann dieſe Partei
gt, in Jahte 1840 Zzuwandte, wachſenden Einfluß.

üpfcht gaſſeh war die freiſinnige Eonſtitution von

ch
h wir
I

9

Zwenal waren Espartero und mit ihm die Progreſſiſten von
Voſſt de Herren der Situation geweſen

e in den Händen der Moderados.
giſſten iſt General Prim, der den Umtrieben der am S.

welcher ſich auch der Siegesherzog Espartero
Das Werk der Pro

1837, an welcher ſie
uhle de Führung von Orenſe (Margquis von Albaida) feſthielten

reinem
einmal während der Re

gentſchaft Esparteros 1841 1843 und dann 1854; beide Male fehlte
e hen aber an Entſchloſſenheit und ſie wurden wider Willen Werk

Einer der bekannteſten Pro

dieſer Partei an deren angeſehenſten Mitglieder von Gonzalez Bravo

Partei,
ſuchte

hatten,

du clerical-abſolutiſtiſchen Hofcamarilla Spaniens und den im Juli d. J. verhaftet, internirt und verbannt wurden.
Mein der Karliſten und der Moderadvs ſtanden ſeit dem Jahre Unter dem Banner der demokratiſchen Partei ſind in Spanien

drei verſchiedene Fractionen verſammelt: die eigentlichen Oemokraten,
welche radical-bconomiſche und politiſche Verbeſſerungen erſtrebten, aber
geneigt waren, mit der Monarchie zu unterhandeln; die reinen Re
publikaner und die Socialiſten. Jm Juli 1854 wurden die
Aufſtände dieſer Parteien in Madrid, Andaluſten, Valencia und Cata
lonien unter Stroömen von Blut von den Generalen O'Donnell und
Esparterd, welche das damalige Moderadominiſterium geſtürzt hatten
unterdruckt. Der Führer der exilirten ſpaniſchen Demokratie in London
iſt Emilio Caſtelar der kürzlich von Gladſtone und der geſammten
liberalen engliſchen Partei, ſowie von Mazzini und den Polen als

größter Redner der ſpaniſchen Demokratie gefeiert worden iſt. Ob
Taſtelar ſich der wohlwollenden Neutralität eines künftigen Whig

Auguſt
in Madrid ausgebrochenen aber unterdrückten Militärmeuterei

n fan geſtanden haben ſoll und damals nach Oviedo verbannt

er I Lahn, benutzte die Progreſſiſtenpartei die zeitweilig freigegebene Preſſe,
m klagen auf Anklagen gegen das Moderadocabinet zu ſchleudern.
In Juni wurde darauf zu Valencia eine Militärverſchwörung entdeckt
n der Theilnahme daran verdächtig ging nach Caprera zu

J Garibaldi.
Aue Die liberale Fraction der Moderados wurde im J. 1858 von dem
g. Sieger von Tetuan, dem General O Don nell, der weder Progreſſiſt

w. Moderado war und dem die Armee ergeben iſt, mit den einfluß-
u richſten Mitgliedern der Progreſſiſten zu einer großen politiſchen Partei,

n r liberalen Union“ vereinigt. Man ſah damals ein daß man
u t den Weg der Parteileidenſchaft verlaſſen müſſe, ſollten geordnetere Zu
eif. ſtände eintreten welche allein dem Lande ein gedeihliches Fortſchreiten

ghahtiren könnten. Daß das Miniſterium O Donnell, was in Spa
tag den in noch nie dageweſen war, fünf Jahre beſtand (1858 1862), ver
rger, |dakt es der Unterſtützung dieſer Partei, die in ihren Reihen die be

Ahiſen und bei der Armee beliebteſten Marſchälle und Generale zählt
ur wie Serrano, einſtiger Günſtling, vulgo Liebhaber Jſabellas, der
et zu nach den canariſchen Jnſeln verbannt wurde weil er die Königin von
rgebe ren dian, das ſtarr abſolutiſtiſche, mittelalterliche, elericale Regimen.
h J Vaters wiederherzuſtellen abbringen wollte ferner Oulce, Ros
7 er Olano, Zavala c. Aber auch hervorragende Parlamentsmitglie

er und Advokaten ſchwuren zur „Unione Liberale“, wie Poſada, Her
z vor Rios Roſas, Canovas dei Caſtillo, Vega Armijo, Vermudez
arzen h c. welche wiederum nebſt der Hautebangue und den großen
n. tundbeſtsern in der Civilbevslkerung als Ausſchlag gebend betrachtet
et werden können. Auch die Gebrüder Concha, welche jetzt an die Spitze

der Geſchäfte berufen, aber in der Armee nicht populär ſind,

de Von Rarvaez mit anderen Progreſſiſten im März 1865 zurück

gehörten

Miniſteriums hat verſichern wollen, bleibe dahingeſtellt.
Nach der in neuer Geſtalt am 23. Mai 1845 publicirten und am

15. Septbr. 1851 wiederhergeſtellten Verfaſſung iſt Spanien eine in
männlicher und weiblicher Linie erbliche conſtitutionelle Monarchie, in
welcher der König oder die Königin die ausübende Macht beſitzt und

die geſetzgebende mit den Cortes theilt. Die Cortes bilden zwei Kam
mern, den Senat und den Congreß die ſich alljährlich verſammeln.

Das Amt der Senatoren iſt lebenslänglich, das Mandat der Depu
tirten dagegen fünfjährig, die durch directe Wahlen beſtimmt und jeder
zeit wieder wählbar ſind. Nach dem Wahlgeſetz, das von den Conſer
vativen 1846 feſtgeſetzt wurde, können zu den Deputirten nur ſolche
Perſonen gewählt werden, welche entweder eine Jahresrente von 12,000
KRealen aus Grundſtücken beziehen oder 1000 Realen directe Steuern
zahlen, und ſollen die Deputirten keine Diäten beziehen. Auch kann
nicht jeder ſelbſtſtändige Spanier Wähler ſein ſondern nur derjenige,
welcher mindeſtens 400 Realen directe Steuern entrichtet. Durch dieſe
Beſtimmungen waren die nicht begüterten Klaſſen von den Cortes und
Corteswahlen völlig ausgeſchloſſen und deshalb richten ſich heute
gegen dieſes reactionäre Wahlgeſetz auch die Angriffe aller oppoſitionellen
Fractionen, deren Vereinigung ſich unter der Parole vollzogen hat:

„Nieder mit den Bourbonen! Gebt uns das allgemeine Stimmrecht!“
Wenn die Verfaſſung von 1845 in politiſcher Beziehung unbe

friedigend war, ſo hat dieſelbe jedoch auf faſt allen Gebieten des Cul
turlebens, ganz beſonders in materieller Beziehung den Grund zu einen
befriedigenden Aufſchwung Spaniens dadurch gelegt daß ſie das noch
jetzt herrſchende Steuerſyſtem und die Keime zu dem bis dahin kaum
exiſtirenden Unterrichtsweſen geſchaffen hat. Aus den Cortes des Pro
greſſtſten Miniſteriums Espartero ging darauf 1854 das Eiſenbahngeſetz
Das Geſetz über die Telegraphenlinien und Banken und namentlich
die beſchloſſene und in der Folge ſchonungslos durchgeführte Beſeiti
gung der „Todten Hand“, d. h. der Verkauf aller Nationalgüter
(Kirchen, Klöſter, Stiftungs, Gemeinde und Staatsgüter) hervor

Zu Anfang unſeres Jahrhunderts gehörten nach M. Willkomm von



54 Mill. ſpaniſchen Morgen cuültivirten Bodens nur 17 dem Staat,
28 dagegen dem Adel und 9 der Geiſtlichkeit, weshalb die Mehrzahl
der Bauern Pächter waren. Jedoch infolge der Aufhebung der Herr
ſchaft des Adels und durch den Verkauf der Nationalgüter iſt die Thei
lung des Grundbeſitzes außerordentlich raſch vorgeſchritten, ſo daß die
Zahl der ländlichen Grundbeſitzer bereits über 22 der ſtädtiſchen
über 2 Millionen beträgt. Der Erlös aus den bis Ende 1861 ver
kauften Nationalgütern betrug 6519 Mill. Realen 478 Millionen
Thlr.). Mehr als die Hälfte dieſer Güter hat die bisher am wenig-
ſten wohlhabende Mittelklaſſe an ſich gebracht, wodurch ſelbſtverſtänd
lich der Wohlſtand der Bevölkerung beträchtlich geſtiegen iſt. Aus dem
Erlös der Nationalgüter wurden 1861 dem liberalen Miniſterium
O Donnel, deſſen Regierung beſonders glücklich für Spanien war, 2
Milliarden auf die Dauer von 8 Jahren für Herſtellung öſfentlicher
Bauten, Eiſenbahnen und andern induſtriellen Unternehmungen u. ſ. w.
bewilligt. Seitdem hat ſich Spanien bezüglich der Verkehrswege und
Verkehrsmittel völlig umgeſtaltet. Schon 1863 hatte ſich die Zahl
der das Land bereits in den verſchiedenſten Richtungen durchziehenden
Eiſenbahnen auf 33 geſteigert. Auch Jnduſtrie und Handel haben ſich
ſeit Aufhebung der Klöſter, der Privilegien des Klerus, des Adels,
der Jnnungen und ſeit der Umgeſtaltung des geſammten Steuerwe
ſens 1845 in erfreulicher Weiſe gehoben. Jm Jahre 1861 arbeiteten
46 Actienunternehmungen 27 Banken, 23 Eiſenbahn und 13 Ver
ſicherungsgeſellſchaften. Wenn man dieſen erfreulichen Aufſchwung
mit der geringen Gewerbthätigkeit vom Jahre 1820 vergleicht, als
Pfaffen und Abſolutiſten herrſchten und 2280 Mönchsklöſter zum Müſ
ſiggang verlockten, ſo iſt das ein Beweis, daß die Hauptſchuld an
Spaniens unglücklichem Geſchick Hierarchie und Abſolutismus trugen,
die auch in den letzten Jahren ihre ſchwere Hand auf Spanien legten
und dadurch die heutige Kriſis hervorgerufen haben.

Berlin, d. 24. September. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Paſtor Carl Ludwig Theodor Lieſe an der Ulrichskirche
zu Magdeburg den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife,
ſowie dem KreisgerichtsSecretair Ferdinand Auguſt Dowaldt zu
Salzwedel die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die „Prov.Corr.“ enthält einen längeren Artikel über die jüngſte
Reiſe des Königs, „durch deren Verlauf nach allen Seiten die
Zuverſicht beſtärkt worden iſt, daß Preußens neugewonnene Macht in
ihren Grundlagen völlig geſichert und auch in dem Bewußtſein der
Bevölkerung überall unwiderruflich befeſtigt iſt. Beſonderen Werth
legt das halboffizielle Blatt den Kundgebungen in Schles wigHol
ſte in bei:

„„Als letzte unter den jüngſt erworbenen Provinzen haben die Elbherzogthümer
den Beſuch des neuen Landesherrn empfangen. Die Aufnahme, welche der Furſt
dort gefunden giebt lautes Zeugniß, daß auch die n Bevölkerung mit klarem,
mannlichem Bewußtſein inmitten der neu geordneten Verhältniſſe ſteht und den
Vorzug zu würdigen weiß an den Ehren und Hoffnungen des mächtigen norddeut
ſchen Staates unmittelbaren Antheil zu haben. Wer möchte verkennen wie ſchwer
es einem großen helle der Schleswig Holſteiner zuerſt geworden ſein mag ſich
mit ihren Geſinnungen und Gefühlen in die neue Stellung hineinzufinden. In dem
harten Kampfe fur ihre nationale Ungbhaängigkeit, in welchem ſie zwei Jahrzehnde
hindurch theils mit dem Schwerte, theils mit den Waffen des Geiſtes gusgeharrt,
waren ſie einem anderen Banner gefolgt, in welchem ſie den Ausdruck ihres Rech
tes und ihrer Hoffnungen erblickten; die Aufrichtung eines ſelbſtſtändigen Herzog
thums SchleswigHolſtein unter Auguſtenburgiſcher Herrſchaft war noch vor weni
gen Jahren die allgemeine Loſung der Bevölkerung. Die ernſte Zahigkeit des ſchles
wigholſteinſchen Volksſtammes ſchien die größten und dauerndſten Schwierigkeiten
für eine innere Verſchmelzung mit dem preußiſchen Volke darzubleten. Unſer König
aber baute von vorn herein auf den deutſchen Sinn der Bevölkerung und guf den
nationalen Aufſchwung, welcher alle wahrhaft deutſchen Herzen ergriffen hatte. Des
Königs Zuverſicht hat ſich bewährt: der jetzige Empfang des Fürſten in Schleswig
Holſtein läßt über die Geſinnung der Bevölkerung keinen Zweifel mehr beſtehen.
Mit Recht iſt darauf hingewieſen worden, daß die Kundgebungen des öffentlichen
Geiſtes wie ſie auf dieſer Reiſe des Königs ſtattgefunden haben bei einer Bevdl
kerung, wie die SchleswigHolſteinſche nicht künſtlich erzeugt werden können dieſe
Bevölkerung laſſe ſich weder von dienſtbefliſſenen Beamten zu Freudenbezengungen

a n a e wer r das Naonalge ei in den eswig Holſteinern lebendig geworden und hKönig die herzliche Aufnahme bereitet. e
Die Provinzial Schulcollegien ſind veranlaßt worden, den Directo

ren der Gymnaſien und Realſchulen Anweiſung zu ertheilen, damit
dieſe nach den neuen Beſtimmungen der für den Norddeutſchen Bund
geltenden Militär-ErſatzJnſtruction in Anſehung der Qualificirung der
einjährig Freiwilligen verfahren, da vom Jahre 1869 ab für die alten
Lande der Nachweis der wiſſenſchaftlichen Qualification durch Schul
zeugniſſe an die Bedingung geknüpft iſt, daß die betreffenden Schüler
der Secunda eines Gymnaſiums und einer Realſchule erſter Ordnung
ein volles Jahr in dieſer Claſſe an allen Unterrichtsgegenſtänden Theil
genommen und ſich gut betragen haben.

Der Hiſtoriograph des preußiſchen Staats,
dem es in der letzten Zeit mehrmals verſagt wurde
Staats Archiv in Wien zu wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu bjetzt die Erlaubniß dazu zu benutzen hatdie Er i erhalten und befindet ſich zu dieſem Zweck ge
genwärtig in Wien.

Wie aus Kaſſel geſchrieben wird, hätte Se. Maj. der König eine
an e en nen derte in Silber en
und an die verſchiedenen höheren Lehranſtalten zur Prämirung ie e verſandt.“ nit Rückſicht auf eine Beſtimmung in dem Vertrage zwi endem Zollvereine und der otſtomaniſchen Pforte (d. 20 n
1862) iſt die Frage angeregt worden, ob eine Reviſion erwähnten Ta
rifs für die Zeit vom 29. März 1869 ab wünſchenswerth ſei, und
wenn dies der Fall iſt welche einzelnen Beſtimmungen des Tarifs
als der Aenderung bedürftig zu bezeichnen ſein möchten. Der Han
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bau dieſer An vbezeichnet wird. e eheEin Aufſatz in dem neueſten Hefte der Preußiſchen Jahrbt nziüber die Arbeiten der Commiſſion für eine deutſ en z n
ordnung, der anſcheinend nicht blos von einem fachkundigen fonden ſdanfords
auch von einem mit der Sachlage genau bekannten Verfaſſer herrühn,
äußert ſich günſtig über den Fortgang der Comiſſtonsarbeiten und be
merkt ſchließlich Die BundesProzeßordnung wird zu Stande kom
men, wird eingeführt werden und in Kraft treten trotz der ihr bereit

ten Oppoſition. t ſtAuch in amtlichen Schulkreiſen iſt die Beſorgniß erregende J de M
Wahrnehmung gemacht worden, daß unter den Schulbeſuchern de Statiſtifer
Kurzſichtigkeit immer mehr zunimmt und dieſes wachſende Uebel ohne J wändiſh
Zweifel von der Schule mitverſchuldet iſt, wenn die Schulzimmer ſuſe, d
nicht ausreichendes Licht haben und die Subſellien nicht zweckmäßige e

eingerichtet ſind. SchlageDie Zuſtände der Provinz Preußen, reſp. die Abhülſe eines Urtſel ül
die Regierung und s ſche

heber

h s
gen Mi

neuen e m beſchäftigen unausgeſetzt
wie verſichert wird, ein Plan wegen Gründung von Arbeit ikuEinführung neuer Jnduſtrie Zweige c. Gegenſtand der n o
wird beſtätigt daß der Miniſter des Jnnern demnächſt in die Mobvin kulng b

ſich begeben ſon PIn Betreff der projectirten ſüddeutſchen Militär-Commiſſion welbüng
hört man hier in unterrichteten Kreiſen, daß Preußen gar nichts gegen gato, ein
das Project einzuwenden haben dürfte, ſo lange durch daſſelbe die hen äſen
GarantieVerträge und die preußiſche Führerſchaft im Kriege nicht Ynonoſeli
beeinträchtigt würden. Zu dieſer Beſorgniß iſt aber dem Anſcheine oonge g
nach kein Grund vorhanden und ſo kann für Preußen jeder Velſuch An u
nur erwünſcht ſein, die deutſche Wehrkraft zu ſtärken und auch in Süd Vertrag
deutſchland einheitlicher zu organiſtren. Eine Verſtändigung der d an
ſtaaten über die Prärogative oder die Competenz, ſo wie übe die vrthalten
Aufgabe der Commiſſton würde daher vom preußiſchen Standpue Sinteren

dringend zu wünſchen ſein. Syel voJn den letzten Tagen dieſes oder in den erſten Tagen des kom Vettragsn
menden Monats wird in Karlsruhe eine Conferenz der Mitglieder de Ihn ſelbſt
deutſchöſterreichiſchen Telegraphen Vereins abgehalten werden. S I Vülg ge
wird ſich, dem Vernehmen nach auf der bevorſtehenden Conferenz J enetſſſſen
auch um eine ähnliche Neubildung der Vereinsbeziehungen handelt J raten
wie dieſelbe bei der Umgeſtaltung des deutſchöſterreichiſchen Poſtoetene gühtigen.

bewirkt worden iſt. Knetgie enAuf dem am 22. d. eröffneten Congreß der Friedens und e ünter
FreiheitsLiga in Bern wird auch der Internationale Arbeiterbund mmer zu
vertreten ſein. Der Brüſſeler Congreß hat die an ihn ergangene Ein theil
ladung angenommen und Delegirte gewählt, welche die in Bulſſel ge Mach 9
faßten Beſchlüſſe überreichen ſollen. Zugleich aber haben die Delegir An da
ten den Auftrag bekommen die Friedens und Freiheits- Liga auſzuſor rn ver
dern, ſich aufzulöſen und die Mitglieder derſelben, in die eine oder die i hitten
andere Section des Jnternationalen Arbeiterbundes einzutreten. De m Rech
Organ der Liga antwortet auf dieſe Zumuthung, und wir meinen mit a we nie
vollem Rechte: „Die Liga dem Jnternationalen Arbeiterbund anſchlie 5 Reg
ßen, hieße verzichten auf die Durchführung des ganzen weitumfaſſenden in
Zweckes, welchen unſere Liga ſich geſetzt hat. Die ſociale Frage i h
uns eine, und wahrlich nicht die unwichtigſte, aber doch nicht die einzige oen Anf
Frage, und wer da meint, daß es nichts Anderes in der Welt gebe
als gerade die Intereſſen der Klaſſe, welcher er ſelbſt angehört, ſteht
noch nicht auf dem freien, unbefangenen Standpunkte den wir unſe
rerſeits vertreten und im Intereſſe einer wirklichen und vollſtändigen
Gleichberechtigung Aller zu verbreiten ſuchen.
Deſſau d. 22. Septbr. Nachdem die Jnſpicirung der ſämmt Septb

lichen Unterrichts Anſtalten in den vier Hauptſtädten des Landes durch Majeſtät t

Kiel
holſtein

dels Miniſter hat nun zunächſt die Gutachten der Handelsvorſtände
den Schulrath Brock von hier ſtattgeſunden, wird mit Erweiterung der d Gem



ulen und Verbeſſerung der Lehrergehalte vorgegangen werden.
Conſiſtorium macht deshalb jetzt ſchon bekannt, daß das Schul

den vier Gymnaſien des Landes ſo wie in der mit dem hie
d Gymnaſium verbundenen Real und Vorſchule vom 1. October

e ab angemeſſen erhöht werden wird Die vier Gymnaſien werden
ch unſerm Lande erhalten werden. Dem Vernehmen nach werden

T m beiden Lehrerſeminare in Köthen und Bernburg baldigſt ver
4 werden man bezeichnet eine kleine Anhaltiſche Landſtadt als

iche mighalſch

en Ort des vereinigten LandſchullehrerSeminars.
Pus Thüringen, d. 21. Septbr. Während Notar Streit

fi gotha gegen das Erkenntniß des Geſchworenengerichts die Nichtig
a hbeſchwerde erhoben hat (welche ihre Erledigung bei dem Ober

zu un iellationsgericht in Jena finden wird), gehen ſeine Freunde damu m m Snademves zu betreten um eine Verwandlung der Zuchthaus
Le Gefangnißſtrafe zu erwirken. Auch für das einzige Kind Streits
9 von ſeinen Freunden geſorgt werden. Das von Streit ins Leben
ufene „Koburger Volksblatt“ wird wohl in Kurzem eingehen da

e Partei an Mitteln fehlt, daſſelbe fortzuſetzen. Bis zur Entſchei
ber die Nichtigkeitsbeſchwerde wird Streit in dem Unterſuchungs
An in Gotha verbleiben.

J Gera, d. 22. Septbr. Sicherm Vernehmen nach trifft am 26.
ſts, eine Abtheilung des Generalſtabs des 4 Armeekorps der

einen deutſchen Bundesarmee, 14 Oberoffiziere nebſt Subalternoffizieren
int die n 30 Pferden, hier ein. Der Grund ihrer Anweſenheit ſoll die Con
arteien der früher vom preußiſchen Generalſtabe hier aufgenommenen Kar

ſtimmt ſein. Afrikafeind
groe e pedition als Geologe mitmachte, jedoch nicht mit derſelben nach
ide bei ſropa zurückkehrte) eingetroffen. Jhm zufolge hat Gobazye ſich in
ſer Art hudar zum Kaiſer krönen laſſen. Kaſſai, der Fürſt von Tigre, der

n Gobazye auf freundlichem Fuß ſteht, hat einen freundlichen Brief
rbücher In Nunzinger in Maſſowa und an Lord Napier gerichtet letzteres
rozeß hreiben ſollte mit derſelben Poſt abgehen, wie der Brief Mr.
ſondein anfords.

errühr Aſien.ind b wgeber die politiſche Lage Japans entnehmen wir dem Be
de kon n ds preußiſchen Konſulats zu Jokohama für das Jahr 1867 fol
bereitee Ah Rittheilungen Das Land iſt in viele einzelne Herrſchaften ge

h de ſich meiſtens ſtreng von einander abſchließen Zeitungen oder
tegende J de Mittel zur gegenſeitigen Mittheilung beſtehen ebenſo wenig wie
tn die J étgiſen über den Handel und die Production des Jnlandes; die
ohne J ndiſten Kaufleute ſtehen meiſtens auf einer ſo geringen Bildungs
immer J ſuſe, d ſie ſelbſt über die nächſtliegenden Dinge kein klares Urtheil
mäßig haben de europäiſchen Kaufleute kommen aber faſt nur mit dieſem

Shge von Leuten in Berührung alles Urſachen, die ein ſicheres
eines nen ber die Verhältniſſe faſt zur Unmöglichkeit machen. Indeſſen

i ſich der Gang der Ereigniſſe, welche es herbeigeführt haben daß
ſtehen d Lattun wieder zur Stellung eines Daimios, freilich des mächtig
g. G en herabgeſunken, und daß das Land ſich jetzt ohne einheitliche Re
Mobinß J ſering beſindet, jetzt ziemlich deutlich überſehen. Jm Jahre 1862
e der Taikun dem Drängen der Daimios nachgegeben und die Ver
iſſion J ebing der Fremden beſchloſſen. Der Prinz von Choſchio oder Na
gen gto, ein ſonſt den Fremden nicht feindlich geſinnter Fürſt, wurde mit
be die n erſten Einleitungen beauftragt indem er an der Straße von Si

i

micht Nnonoſel Batterieen errichten ließ, um die Europäer an dem Durch
ſcheine gande verhindern. Es wurden mehrere europäiſche Schiffe ange
de gen ind der Durchgang geſperrt, bis die Expedition der vereinigten
n Süd Wertragemichte im Jahre 1864 dieſem Spiel ein Ende machte. Die
Sld P dalkins- Regierung hatte ſich während dieſer Vorfälle ziemlich paſſiv

be die erhalten offenbar in der Abſicht, ſich ſchließlich auf die Seite des
püſte Etitteren zu ſchlagen. Als daher die europäiſche Flotte ein ſo leichtes

Eſel vor Simonoſekt hatte, ſuchte ſte ſich wieder in die Gunſt der
kom Vettragsmaächte zü ſetzen, erklärte den Prinzen von Nagato in die Acht,

er des i ſibſt die Entthronung androhend, gerade als ob er ohne ihren
G V gehandelt hätte. Da Nagato ſich widerſetzte und ſich zu einem
fern J ereſen Widerſtande rüſtete, erfolgte im Jahre 1865 eine große
den wen von Seiten des Taikun nach dem Süden um Nagato zu
rein Ppiten. Der Kampf wurde von Seiten des erſteren mit wenig

Knerge eröffnet und anſtatt Alles daran zu ſetzen, durch eine energi
ſſe Unterdrückung der Oppoſition das Preſtige über alle Daimios für

hund de befeſtigen war die Kriegsführung ſo, daß Nagato ſtets im
Ein theil blieb und der Taikun ſchließlich einen Frieden eingehen mußte,
gen a Nagato im Beſitze aller ſeiner Titel und Länder verblieb.
legt n da an wurde der Widerſtand der andern Daimios, welche die

und

zuſor M behaßte Bevormundung des Taikun ſchon längſt gern abgeſchüt
er die t hätten, ebenfalls größer und der Taikun mußte ſich dazu verſtehen,
Das n Reie als Stellvertreter des geiſtlichen Kaiſers wieder in deſſen

n mit e niederzulegen. Ob nun dieſer im Stande ſein wird, ein kräf
ſchlie l ment herzuſtellen, iſt zweifelhaft. Jm Augenblick liegt noch
enden et Unklaren; der Taikun hat ſich, wenngleich er das Taikunat
ge i n t hat, doch mit dem Mikado noch nicht über ſeinen zukünf
im Mheil an der Regierung verſtändigen können.
gebeſteht J

n gie Telegraphiſche Depeſchen.
iſt iel, d. 24. Septbr. Das „Verordnungsblatt für Schleswig

n enthält folgende Bekanntmachung des Oberpräſidenten: „Kiel,

mit N. S e 7durch hin et Jn Gemäßheit Allerhöchſt unmittelbaren Auftrages Sr.

g der

Aus Abeſſinien iſt ein Brief von Mr. Blanford (welcher die

Königs liegt es mir ob, ſämmtlichen Behörden, Orts
n Gemeinde Vorſtehern und übrigen Bewohnern der Ortſchaſten,

kung gedeckt worden iſt und giſo wohl endlich einmal eine umfänglichere e

welche Se. Majeſtät auf ſeiner Reiſe durch die Provinz Schleswig Hol
ſtein beſucht hat ſowie allen Denjenigen, welche ſich in ſolchen Ort
ſchaften eingefunden haben um ſich bei dem feſtlichen Empfange Sr.
Majeſtät zu betheiligen, die Allerhöchſte Zufriedenheit Sr. Majeſtät mit
der Aufnahme die Allerhöchſtderſelbe überall gefunden hat, zu erkennen
zu geben. Zur größten Freude gereicht es mir, mich dieſes Allerhöch
ſten Auftrages, deſſen Kundgebung allen Beikommenden als ein neuer
Beweis königlicher Huld und Gnade hohe Genügthuung gewähren wird,
hiermittelſt zu entledigen.“

Kiel, d. 23. September. Für den Provinziallandtag wählte
heute Abend die SchleswigHolſteiniſche Ritterſchaft zu Abgeordneten
Kloſterprobſt v. Qualen (Preetz), Kloſterprobſt v. Ahlefeld (Ueterſen),
Kloſterprobſt Baron Brockdorff (St. Johannes bei Schleswig), Graf
Chriſtian Rantzau (Ottendorf); zu Stellvertretern: Graf Ad. Revent
low (Wittenberg), Graf J. Reventlow (Stegen), Graf Herrmann
Rantzau, Kreisrichter zu Schleswig, Baron Brockdorff, Staatsanwalts
gehülfe zu. Kiel. Aus dem Stande der Großgrundbefitzer des Herzog
thums Holſtein ſind ferner heute Vormittags gewählt worden: Graf
Rantzau (Raſtorf), Graf Reventlow (Jersbeck), Schwerdtfeger (Travenort),
Graf Brockdorff (AhlefeldAſcheberg), Graf Reventlow (Farve) Jo
hannſen (Sophienhof), Martens (NeuNordſee), Graf Schimmelmann
(Ahrensburg), v. MesmerSaldern (Annenhof) und Stauffer (Georgen
thal); als Stellvertreter: Kloſterprobſt v. Ahlefeldt (Ueterſen), Graf
Schimmelmann (Tangſtädt), Graf Brockdorff (Kelkamp), Völkers
(Goddersdorf) Schwerdtfeger (Löhnsdorf), v. Hollen (Schönweide),
Laſſen (Siggen), v. Levetzow (Ehlersdorf), Dr. Wachs (Hanerau) und
Souche (Wintershagen).

Karlsruhe, d. 24. Septbr. Prinz Wilhelm von Baden hat
nicht, wie einzelne Zeitungen meldeten, das Oberkommando des groß
herzoglichen Armeekorps niedergelegt, ſondern nur einen längeren Urlaub
aus Geſundheitsrückſichten ſeiner Gemahlin genommen, mit welcher er
den Winter in einem ſüdlichen Klima zubringen wird.

Jnnsbruck, d. 24. Septbr. Zwiſchen Calliand und Mattarello
iſt die Brennerbahn durch Ueberſchwemmung unterbrochen Die tyro
ler Züge gehen nur bis Trient. Die unterbrochene Strecke wird in
zwei Tagen vorausſichtlich wieder fahrbar ſein.

Rom, d. 23. Septbr. Das „Giornale di Roma“ veröffentlicht
einen Brief des Papſtes an die mit dem apoſtoliſchen Stuhle keine
Gemeinſchaft unterhaltenden Biſchöfe des orientaliſchen Ritus. Jndem
der Papſt dieſe Spaltung der Kirche beklagt, erſucht er die Biſchöfe,
auf der ökumeniſchen Synode im nächſten Jahre eine Vermittlung her
beizuführen, um dadurch jede Spaltung abzuwenden und mit dem
apoſtoliſchen Stühle eine Vereinigung zu bewirken

Paris, d. 23. Septbr.
Wochenbulletin: Der größte Theil der Organe der öffentlichen Mei
nung in Deutſchland läßt den wahren Charakter der Reden des Königs
von Preußen hervortreten. Der König ſprach vom Kriege nur vom
rein retroſpektiven Standpunkte und das Hauptmoment ſeiner Rede
bilden die Worte, daß augenblicklich in ganz Europa kein Umſtand
vorhanden iſt, welcher die guten internationalen Beziehungen der Re
gierungen ſtören könnte. Mehreren Zeitungen zufolge werden fran
zöſiſche Truppen an der ſpaniſchen Grenze zuſammengezogen jedoch
nur zur Ueberwachung der Grenze.
von einem Aufſtande in Sizilien.

Meßbericht.
Leipzig d. 22. September. Trotz der nicht beſonders hoffnungsvoll lautenden

Berichte über den Verlauf der unlangſt geſchloſſenen Frankfurter Meſſe hatte man
hier auf unſre Michgelismeſſe ſchon ſeit längerer Zeit große Hoffnungen geſetzt, und
die freundlichere Geſtaltung der politiſchen Verhaltniſſe in jungſter Zeit trug nicht
wenig dazu bei dieſe Hoffnungen zu beſtärken. Rechnet man dazu daß in den letz
ten zwei Jahren guf allen Meſſen der Bedarf nur in der allernöthigſten Beſchran

gung fordert, ſo iſt die hoffnungsreiche Stimmung, die ſich bis jetzt hier kund giebt
wohl nicht ohne Berechtigung. Für heute liegen uns er über das Ledergeſchäft
ſichere Rachrichten vor. Das Geſchäft in dieſem Artikel entwickelte ſich ſchon am
Sonntage in erfreulichſter Weiſe ſo daß ſchon viele Lager zumal die Zufuhr in
gegerbten Ledern nicht ſtark war, am Montag Abend gänzlich geraumt waren. Das
ſchönſte Wetter am geſtrigen, ſowie heutigen Tage begünſtigt den Verkauf und wer
den faſt alle Sorten raſch umgeſetzt, ſo daß der Bedarf nicht vollkommen gedeckt
werden kann. Sohlenleder waren gegen die vorige Oſtermeſſe um mehrere Thaler
pro Centner geſtiegen und holten Luxemburger und St. Vither 51-52 Thlr. Srier
50 52 Thlr. Siegener 48—50 Thlr. Prümmer 418-50 Thlr. Malmedyer 47
50 Thlr. Eſchweger 12 46 Thlr. je nach Qualität Vacheleder, geringe 38-—42
Thlr. beſſere 50 Thlr. Wildſohlleder ſächſiſch und thüringiſch, 38-42 Thlr.
baieriſch Zahmleder 44 48 Thlr. Wildbrandſohlleder 40—43 Thlr. deutſch Brand
fohlleder 410 48 Thlr. pro Centner Fahlleder hochfeine leichte 21 gr. ſchwere
16 20 Ngr. Kipsfahlleder hochfeine 16 17 Ngr., geringere 13 15 Ngr., braune
Kalbfelle 31 33 Ngr. ſchwarze Kalbfelle 1 Thlr. bis 1 Thlr. 5 Ngr., Gerger
und dergl. feine 1 Thlr. 5 Ngr. bis 1 Thlr. 10 Ngr., Roßſchuhleder 19--21 Ngr.
für deutſches und 22 25 Ngr. für wildes pro Pfund, WeißSchafleder vergriffen
ſich ſehr ſchnell und wurden dafür hohe Preiſe angelegt. la ſchwere brachten 50
Thlr. pro 100 Stück geringere ſelbſt Ausſchuß und mittlere Wagre war geſucht

und zu hohen Preiſen umgeſetzt. Braune lohgare Schaffelle waren ebenfalls ani
mirt, erzielten jedoch nicht ſo hohe Preiſe als vorgedachte Sorte.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 24. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur s Wind Algem
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 332,5 11,9 S. ſchwach. bedeckt Regen
s Berlin 3324 11,2 S. mäßig bed., gſt. Nchm.Gew. u. Reg.

Torgau 330,8 11,5 W. lebhaft. bed., geſt. Gew.
Haparanda n
Schweden 337,7 1,6 0N0 ſchwach. bedeckt

Der „AbendMoniteur“ ſagt in ſeinem

„France“ dementirt das Gerücht



Zekauntmachungen.

Leipziger VessWanaren empfing die
Tuch n. Modewaauren-lſändlunge

von Heilfron Co.
Bis in die höchſten Stände

bricht ſich der berechtigte Ruf ächter guter Präparate Bahn.
Herrn Hoflieferanten Johann off in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße t

Nudolſtadt, 22. Juni 1868. Jhro Durchlaucht die Prinzeß
Adolph von Schwarzburg Nudolſtadt wünſcht Malz Kräuter Bäderſeife,

deshalb erſuche ich Sie obiger Zuſendung (Beſtellung auf Malzextrakt) 25 Stück Toilet
tenſeife und 25 Stück Malz Kräuter Bäderſeife beizufügen Oscar Beumelburg.
Roderbach bei Fiddichow i. Pr. 22. Auguſt 1868. Ew. Wohlgeb erſuche ganz ergebenſt,
mir 6 Stücke Arom MalzKräuter Toiletten Seife zu überſenden da ich viel rühmliches da
von gehört. Se Prätorius Malz-Kräuter-Toilettenſeife: 1 Stück
feine s 1 Stück feinſte 72

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen Malz- Fabrikaten halten ſtets Lager

General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Bonbon, Motrſellen
und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 105.

Jn Gſebichenstein Hr. L Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
a In Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
n Nordhausen Herr G. Wehmer.

Soeben empfing wieder
Ca. Melsgol. MHummmmer,
r. Holst. Austerm,ausgesueht grosse Neunaugen,
iwerse franz Käse,solche bestens empfohlen haltend G. Goldschmicdkt.

be Ersten vwuss. Oa VI el beeben
G. Goldsehnmielt.

Sehr große und fette Nene Engl. Vollheringe (Crowun FullIbr.)
oſferirt billigſt in Tonnen u. Schocken die Heringshandlung von Boltze.

r ans hre in elempfiehlt ſein Lager von

BIlättertaba kenin den beſten Qualitäten; folgende Sorten zu nachverzeichneten ſehr billigen Preiſen
Brasäl, à W 5, 5 5 8 Ngr. Seedleaf, à W 5, 6 11 Ngr.;
Carmen ecko, a 8 15 18 Ngr. Dommingo, à 10 Ngr.;
Pfälzer Aufarbeiter, à 15 16 Wortorico, à 59 10 Ngr.Lager G Verkauf. Peterſtraße Nr. 38, „Drei Rosen“.

Einem geehrten Publikum hier wie von auswärts erlaube ich mir auch für dieſe Meſſe meine

kräftige feine delicaten preiswerthe/ gewählten 12 bis
Bonillon, Biere, Kaffee,“ Weine, Mittagstiſch 3 Uhr
Hierdurch ganz ergebenſt zu empfehlen. Keil, am Neumarkt 12.

Sehr große fette Kieler Bück tet in en ren
t ter ein elle, gleichviel on e e Detail oder Niederlage Auskunft

ertheilt Hr. Otto Thieme in Halle.
Sehr große neue Neunaugen,

à Stück 3 u. 4 in Schocken billigſt, Der Keller nebſt Wohnung, große Ulrichserhielt eng e ſtraße Nr. 35, iſt zum 1. Oct. zu vermiethen.
e Ein junges honettes Mädchen aus ſehr achtDelikate Bratheringe barer Zanile, in der n T

à St. 9 u. 1 erhielt ſoeben Rolle. fahren ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine

Cyper-Vitriol
Stelle als Geſellſchafterin oder zur Stütze der
Hausfrau Günſtige Referenzen ſtehen zur Seite.

zum Anmachen des SaamenWeizens empfehlen
Helmbold G Co.

Adreſſen werden befördert sub L. R. 82 poste

Friſchen holländer Nahmkäſe,

in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und t Kinder

von vorzüglicher Güte empfiehlt

tevviTanzunterricht betreffend.
Wie in den früheren Jahren be

ginnt mein Unterricht Ende Oetober
Anmeldungen werden in meiner

Wohnung jederzeit angenommen.

Wilh. Rocco.
Univerſitäts- Tanzlehrer,

Neue Promenade S, 2 Tr,

Wurstfest.
Trotha „zur preuß. Krone. D. Vrömme,

Teutſchenthal
Sonntag den 27. d. M.: Theatraliſche

Geſangs- Vorſtellung des Schau
ſpielers und Geſangs Komikers Herm
Alexander Lämde, unter gefälliger Mit
wirkung des Muſiklehrers Herrn Hü-
miüche., Es ladet freundlichſt ein

Anfang 7 Uhr. G. Rosch,Gaſtwirth.

Die am vorigen Sonntag anberaumte Wein
leſe auf dem Weinberg bei Beuchlitz webſt
Concert Brillant Feuerwerk u. Ball findet bei
günſtiger Witterung nächſten Sonne ſtatt

e.

Restauration Stumsdorf,
Sonntag den 27. Sept. Grosses Con

Cert, ausgeführt vom Stadtmuſikchor
aus Zörbig, unter Leitung des Concertmeiſter
A. Riehl. Um recht zahlreichen Beſug

vittet F.
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute, als den 24. September wurde uns

ein kräftiger Junge geboren.

Kaltenmark. eE. Mennicke und Frau geborne Günzel.

TodesAnzeige.
Jn Folge eines Schlaganſalls entſchlief a

22. September Frau CEhriſtiane Sophi
Eckſtein geb. Schurig aus Halle im
vollendeten SGöſten Lebensjahre tief betrauerk

den JhrigetHamburg, den 24. September 1868.

restante Querfurt.
Auf der Domaine Wimmelburg bei Eis

Friſche wo Wiener Würſtchen
trafen heute ein bei

leben ſtehen 80 Stück, noch zur Zucht fähige

O. Müller im Nathhaus.

Schaafe zum Verkauf.

9 v Nervöſes Jahnweh
Steinkohlen, Böhmiſche Braunkoh

len bei Amtmann Sohwulze,

wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's schwedisehe Zahntropfen,

Todes Anzeige.Nach längerem Leiden endete heute früh s u

unſere gute Mutter und Schweſter Chriſtian
Friederike ZJehe, geb. Vöhme, zu W
gelsdorf ihr thaätiges Leben, welches tief

à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in
Halle a/S. bei A. Memntee, Schmeerſtr. 36.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburgerſtraſte Nr.
trübt anzeigen die Hint

Wengelsdor f, den 25. September

Thermometer u. Barometer

Opernguneker u. Ferrröbro

Otto Vnbekannt
großer Schlamm 11. r
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iſe Beilage zu 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Perlagr)
Halle, Sonnabend den 26. Sepember 1868.

elegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.e 25. September. Eine Pariſer De
he der Times meldet nach einem Bayonner Telen die Jnſurrection Logrono's, wodurch zugleich

Aufſtandsbetheiligung Espartero's und Sara-
ſos angedeutet wird.

Der Aufſtand in Spanien.
Die wichtigſte Nachricht aus Spanien würde, wenn dem „Temps“er

Et. Jean de Luz die franzöſiſche Grenze überſchritten hat.
ſſle als ein Zeichen angeſehen werden, daß ſie ihre Sache verloren
t Schon der faktiſche Uebertritt des entlaſſenen Miniſterpräſidenten

rten, el Bravo und ſeiner Collegen auf franzöſiſches Gebiet mußte
n ein ſehr bedenkliches Zeichen gelten. Das Gerücht geht, die Ge

der Concha, dieſe alten Verſchwörer, hätten der Königin den Rath
i Spanien zu verlaſſen. Die Frage iſt nur wie weit die Ge
er Concha ſelbſt zuverläſſig ſind. Die Ernennung des Marquis Concha

e 9 Havana zum Miniſterpräſidenten ſoll übrigens innig mit den
Kinder hen zuſammenhängen, welche die Königin und ihre Kamarilla ver
öhro hßt haben, mit dem Kaiſer Napoleon in Biarritz zuſammenzukommen

ſo durch eine geräuſchvolle Kundgebung das Bündniß des zweiten
öſiſchen Kaiſerreichs mit der ſpaniſchen Monarchie enger zu knüpfen.

e Marquis de la Havana iſt in der That die politiſche Perſönlichkeit
Epanien, welche bei dem Hofe der Tuilerieen am meiſten in Gunſt

ſt und dieſe ſpezielle Gunſt auch verdient. Jm Jahre 1862 war er
wiſcher Botſchafter in Paris, als im Dezember die ſpaniſchen Kam
n das Verhalten des General Prim in Mexiko zu würdigen hatten.
htcha reichte ſeine Entlaſſung ein, um ſich an den Debatten des

s hat zu vetheiligen, um vor dieſer Verſammlung das ſo weiſe Unter

on der Wiedergeburt Mexikos zu verherrlichen und um ſein Be
hen auszuſprechen, daß durch Prim's Schuld Spanien der Ehre
de Vortheile verluſtig gehe, welche ſeine Anweſenheit in Mexiko den
Fen zur Seite, ihm nothwendig eingebracht haben würden. Seitdem
f Cncha Kriegsminiſter, Gouverneur von Havana, Senatspräſident

Tr wen und auf alle Weiſe ausgezeichnet und bereichert worden. Er
h jett. die höchſte Stufe in einem Moment der Kriſe und findet

ab Cuer alle ſeine alten Freunde von der liberalen Union
feſt o de Correſpondenz der „Gironde“ aus San Sebaſtian vom
ömme. J Sepenber heißt es nun weiter: Geſtern Abend, im Moment,

als der Nniſterrath mit der Königin über die Stelle des Briefes des
Koſt berathſchlagte: „Ueberlegen Sie wohl, ob bei dem jetzigen Zu
ſind der Hinge und nach der Verbannung des Herzogs von Mont-
penſer die Zuſammenkunft, die Sie wünſchen, nicht unpolitiſch ſein

Schau vürhe“ und eben als die Königin mit bourboniſcher Hartnäckigkeit
1 Herm auf der Ausführung ihres Wunſches beſtand, traf die Nachricht von der

e Ronſurrectioon in Andaluſien ein und wirkte wie ein zündender Blitz
an So war der Stand der Dinge, als der franzöſiſche Hof von

Binrg ſih aufmachte, den ſpaniſchen Boden zu betreten. Auch die
Patrie beſtätigt, daß die Königin Jſabella auf franzöſiſches Gebiet
hen wolle. Ein anderes Gerücht will wiſſen, Jſabella habe ſich auf

e EſſenbahnGränzſtation nahe bei Jrun, nach dem durch ſeine Li
n wente herlhmten Dorfe Hendaye, zurückgezogen und erwarte dort

ingſtooll de Nachrichten. Mag der Uebertritt Thatſache ſein oder
icht, das Verbleiben Jſabella's an der Grenze beweiſt zur Genüge,
ieſes im nördlichen Spanien ſteht. Entweder wagte Jſabella II.

hleßlich doch nicht mehr die Hauptſtadt zu betreten oder aber ſie
onſte nicht mehr durch, der Aufſtand hatte ſeine Hand zwiſchen der
di und dem Manzanares ausgeſtreckt, und ſie mußte fürchten, feſt

ghalen zu werden. Was heute nicht iſt, könnte morgen oder in eini
hen Vochen eine Wahrheit geworden ſein.

Conſeils Präſident Marſchall Concha in Madrid hat der fran
ziſſſen Regierung mitgetheilt, er mache von dem im H. 20 des fran
jſſſpaniſchen Poſt vertrages ſtipulirten Ausnahmsfalle Gebrauch
d unterdrückte bis auf Weiteres vom 23. Sept. an im Intereſſe der
feitlihen Sicherheit jegliche Privat Correſpondenz zwiſchen
beiden Ländern. Ferner meldet eine Depeſche aus Madrid, welche
de France“ mittheilt: „Kraft Art. 20 der internationalen Telegraphen
enbention iſt, bis auf weitere Anzeige, die Privatcorreſpondenz per

Duht auf allen ſpaniſchen Linien ſuspendirt.“ Daher erklärt es ſich,
heute die ſpaniſche Regierung und die Hofcamarilla in ihren Tele

men den muthigen und übermüthigen Sieger ſpielt, während von
t Vewegungsſeite die fabelhafteſten Gerüchte den wirklichen Ereig

an iſen vorausſliegen.
We s offizieller ſpaniſcher Quelle wird aus San Sebaſtian vom
Sophi Gyt. gemeldet: Der Margquis von Novaliches rückt mit bedeu
e im n Streitkräften, die in Baylen zuſammengezogen wurden gegen
auert e IJnſiegenten in Andaluſien vor. Jn Cordova wurde die Ordnung

tgeteln General Jneſtal rückt gegen Santander und Santoa, die
r den Aufſtand ausgeſprochen haben. Jn Alicante ſchlug der

uffnd fehl. Die Jnſurgenten ſind im Beſitze von Ferrol, ſie erſchie
höhe vor Corufa, aber der General Capitän weigerte ſich, der Bewe

ja ſich anzuſchließen.“ Aus dieſer Depeſche wird amtlich beſt ä
daß die Unterwerfung von Andaluſten von Baylen aus bewirkt

rde uns

Hünzel

u We er vone tief b n ſoll dieſes (8000 Einwohner) liegt in der Provinz Jaen am
n er Sierra Morena links an der Eiſenbahn nach Cordova, wo
S nung wieder hergeſtellt“ ſein ſoll. Durch dieſe Depeſche wird

fur beſtätigt daß Santander und Santonag, ſo wie Ferrol in

auben iſt, heute ſein, daß die Königin Jſabella II. von Spanien
Dies

den Händen der Jnſurgenten ſind, und daß der General-Capitän von
Coruna noch ſchwankt, wie der Befehlshaber der Beſatzung von Cadix
ſchwankte. Aus früheren Aufſtänden wird man ſich erinnern, daß es
ſehr häufig Taktik ſpaniſcher Commandirender iſt, ſich zuerſt zu weh
ren um, falls der Aufſtand fehl ſchlagen ſollte, ihren Kopf zu wah
ren. Daß in Alicante das Pronunciamiento ſcheiterte, hat weniger zu
bedeuten, als daß es in Malaga gelang. Jndem das offizielle Tele
gramm jedoch jenes Scheiterns erwähnt, beſtätigt es, daß die Bewe
gung auf dem Rundgange um die Küſte bereits Valencia erreicht hat.

Jn Madrid ſoll den Gerüchten nach der Aufſtand bereits aus
gebrochen ſein. Der „Figaro“ berichtet, daß Concha mit dem Revolu

tions-Comité bereits in Unterhandlung ſtehe, um dem Infanten Alfons
die Krone zu retten der Figaro läßt ferner 12,000 Mann auf Ma
drid rücken und die Jnſurgenten im Beſitze der Puerta del Sol in
Madrid und die Straßen mit Barricaden bedeckt ſein, auch 45 Millio
nen aus Portugal eintreffen, und dergleichen mehr.

Die Proclamation, welche das RevolutionsComite an die Armee
gerichtet hat, lautet, wie folgt:

Offieiere und Soldaten! Jhr habt bis auf dieſen Tag mit den harten Anfor
derungen der Disciplin gerungen weil Jhr nicht Söldner ſeid wie Euch ein
General nannte der mehr durch ſeine Höflichkeitskriechereien als durch ſeine hohen
Waffenthaten berühmt iſt ſondern ſpaniſche Burger, und weil Jhr mit Schmerz
Khet, daß Eure Bayonette nur dazu dienten, um zu verhindern daß die Entrüſtung
des Volkes ausbrach gegen eine Regierung die das Land geplündert, die den Be
fehl der Armeen an die Parteigaänger des Abſolutismus überliefert und uns eine
nach der anderen die Garantieen und die Freiheiten geſtohlen hat die zu ſo theurem
Preiſe auf den Schlachtfeldern erobert wurden. Aber Jhr würdet das Vaterland
verrathen und Eure Schwure brechen, wenn Jhr nicht auf den Freiheitsruf antwor
tet, den die liberalen Provinzen von Andaluſien erhoben haben und den bald die
ganze Nation wiederholen wird. Unſere tapfere Marine, welche in den Gewäſſern
des Stillen Oeeans ein ſo hohes Beiſpiel von Muth gegeben hat, und alle Srup
pen der Armee welche ſich dort befinden, haben mit dem Volke ſich verbrüdert.
Alle zuſammen haben ſie die Fahne der politiſchen und ſocialen Wiedergeburt Spa
niens erhoben welches in den Handen ſeiner unglücklichen Regenten dem Unter
gange und dem ſchmahlichſten Verfalle entgegenging. An ihrer Spitze befinden ſich
die Tapferen Serrano Prim, Dulee und mehrere andere berühmte Generale welche
die Vereinigung der ganzen liberalen Partei darſtellen. Jn einem ſo erhabenen
Augenblicke was müßt Jhr thun? Bei einer eben ſo verachtlichen gls gehaßten
Regierung beharren Ente Bayonnette gegen die Eurer Brüder kreuzen Nein,
ein ſolches Verhalten wurde über unſer Vaterland das größte Unglück, den Bür
Karert hereinziehen und Ihr ſeid ſeine Vertheidiger, nicht ſeine Henker. Die

enſchen, welche Spanien unterdrücken, beſchimpfen und erröthen machen, ſind nicht
würdig von den tapferen Soldaten der edlen ſpaniſchen Armee vertheldigt zu wer
den. Den Häſchern der Polizei, den würdigen Freunden ſo niederträchtiger Regie
rungen, kommt es zu, ſie zu ſtützen. Sie verdienen nicht, daß man einen einzigen
Tropfen ſpaniſchen Blutes fur ſie vergieße. Und es ſoll keines vergoſſen werden.
Welcher ehrliche Mann möchte den Degen ziehen um zu vertheidigen, was alle
Welt beleidigt, was uns erniedrigt und uns Alle ſchamroth macht! Es iſt übrigens
kein Widerſtand möglich wenn man die Geduld einer Nation erſchöpft hat, die ſo
ergeben iſt wie Spanien. Wir ſind Alle Spanier und wir wollen den Sieg der
Gerechtigkeit und der Freiheit. Officiere und Soldaten, heute findet Euer Muth
keine Verwendung, Jhr habt keine Feinde zu bekampfen. Alle ſind Eure Freunde
alle Eure Brüder. Eure Haltung feſt aber friedlich, genügt, um den Eriumph
der heiligſten Revolution zu ſichern der nothwendigſten und der nützlichſten, von
welchen Spanien jemals der Schauplatz war. Wenn Einige ſie mit Schrecken be
trachteten und fürchteten ſie von beklagenswerthen Unordnungen begleitet zu ſehen
ſo werden ſie bereits beruhigt ſein, weil Alle wiſſen, daß die ſpaniſche Armee unfaä
hig iſt, Verbrechen zu begehen und Andere ſolche begehen zu laſſen. Officlere und
Soldaten Spanien ſegnet Eure friedliche Entſchloſſenheit. Ohne Kampf, ohneBlutvergießen und ohne Unordnungen werden wir unſere Erlöſung e und
das Joch abſchütteln welches ſchon ſo lange auf uns laſtet. Nieder mit der Re
gierung Es lebe die Nation! Es lebe die Volksſouverainetät!

Die ſpaniſche Bewegung hat ſchon jetzt ſtark darunter zu leiden,
daß ſie zu früh ausgebrochen. Prim, der erſt am 17. d. den Hafen
von Plymouth verlaſſen konnte unmöglich ſchon am 18. in Cadix oder
auch nur in Ferrol in Galicien ſein, und ſo ſcheint denn daß dem
Aufſtande auch noch bis zur Stunde die leitende Hand fehlt. Prim iſt
noch immer eine ungreifbare Geſtalt: Wo iſt er, wie ſteht er mit den
Offizieren, die in Cadix das Signal gaben Darüber ſchwebt noch
Dunkel. Und wo iſt Serrano, wo Dulce, und ſind beide Generale
bei geſunden Kräften oder noch krank? Auf dieſe und ähnliche Fra
gen haben wir bis jetzt noch keine einiger Maßen zuverläſſige Auskunft

gefunden. nDie revolutionäre Bewegung iſt jedoch diesmal eine zu tief ge
hende, zu gut vorbereitete und durch das Gebahren der Regierung zu
wirkſam unterſtützte, als daß ſie leicht überwunden werden könnte.
Olozaga ſpricht ſich mit der größten Zuverſicht über den Erfolg der
liberalen Sache aus, und das iſt im Munde des ſo gemäßigten Man
nes ſehr gewichtig. Auch Napoleon ſcheint wenig an den Sieg der
Dynaſtie zu glauben, und ſowohl der Kaiſer als die Kaiſerin haben
der Königin Jſabella von Biarritz aus geſchrieben und ihr zur Ab
dankung gerathen. Auch der Staatsminiſter Rouher macht keinen Hehl
daraus, daß er den Sieg der Jnſurrection für unvermeidlich halte.
Prinz Napoleon, der auf die Nachrichten von den Ereigniſſen in Spa
nien nach Paris geeilt, iſt ebenfalls von dem Gelingen der Bewegung
überzeugt.

Schließlich theilen wir noch die Nachricht der carliſtiſch geſinnten
„France“ mit, welche aus Spanien meldet „Man zweifelt hier gar
nicht daran, daß in dieſer Angelegenheit das preußiſche Geld eine
große Rolle ſpielt. Die Verſchworenen ſind damit reichlichſt verſehen.
Natürlicher Weiſe ſpricht man von Neuem von der Candidatur des
Herzogs von Montpenſier.“

Da die geſammte ſpaniſche Preſſe und öffentliche Meinung jetzt
unter dem Standrechte ſteht und Concha vollſtändig als unerbittlich
bekannt iſt, ſo verſteht es ſich von ſelbſt daß bis auf Weiteres der
Dictator überall und allein Recht hat und die Regierungsdepeſchen mit
der größten Vorſicht aufzunehmen ſind.



Die neueſten Pariſer Telegramme über den ſpaniſchen Auf
ſtand lauten

Paris, d. 24. Septbr. „Gaulois“ meldet aus Spanien: Mar
ſchall Concha hat den General Ros de Olano behufs verſöhnlicher Ver
handlungen zu dem Marſchall Serrano geſendet, letzterer hat jedoch
jede Eröffnung zurückgewieſen. General Jneſtal, welcher gegen die
aufſtändiſchen Truppen in Santander geſchickt war, hat mit denſelben
gemeinſchaftliche Sache gemacht. General Prim hat ſich am 20. d.
auf einem Dampfſchiff nach Katalonien begeben derſelbe führte 20,000
Gewehre zur Bewaffnung der Jnſurgenten mit ſich. Oberſt Baldrich
wird mit zwei Regimentern und 15,000 bewaffneten Bauern zu Prim
ſtoßen. Jn Madrid ſoll ſeitens des Revolutions-Comites am 20. d.
Mis. ein Dekret veröffentlicht ſein, welches jeden Widerſtand gegen die
Revolution als nutzlos bezeichnet und erklärt, daß alle Offiziere, welche
auf das Volk oder die aufſtändiſchen Truppen feuern laſſen als Ver
räther betrachtet werden ſollen. Mit dem aufſtändiſchen Geſchwader
haben ſich noch andere Kriegsſchiffe vereinigt. „Figaro“ zufolge ſoll
der Generalkapitän von Valencia ermordet ſein.

Paris, d. 24. Sept. Die „Agence Havas“ meldet: Madrid
d. 23. Septbr., Nachmitt. 2 Uhr. General Calonge iſt im Anmarſche
gegen Santander und Santong. Ein Aufſtandsverſuch in Granada
wurde nach zweiſtündigem Kampfe unterdrückt. Jn Madrid herrſcht
völlige Ruhe. San Sebaſtian, d. 23. Sept. Abends 11 Uhr.

Die Jnſurrektion beſchränkt ſich bis jetzt auf die Orte Santander, San
tona, Sevilla, Ferrol, Malaga und San Fernando. Marquis Nova
liches ſteht dicht bei Sevilla.

Vermiſchtes.
l3ur Reiſe des Königs.]! Das Malheur, welches der

„Hammonia“ bei der Feſtfahrt auf der Elbe paſſirte, wird von
einem Correſpondenten der „Weſ. Ztg. wie folgt geſchildert: „Der
König hatte an der dem illuminirten Ufer zugewendeten Seite des
Schiffes Poſto gefaßt und verfolgte die Beleuchtung mit unverwandten
Blicken den einzelnen Beſitzern der ſtrahlenden Villen zu ihrem Ge
ſchmacke gratulirend. „Befehlen Majeſtät eine Cigarre unterbrach
ihn Senator dem ein Diener mit einem offenen Lichte und einem
Cigarrenkaſten folgte. Der König bemerkte daß er (zum Unterſchied
von Louis Napoleon, was er aber nicht hinzufügte) wenig rauche; in
deſſen käme ihm augenblicklich eine Cigarrette ſehr gelegen. Mit Hülfe

des Senators, der mit der einen Hand das Licht gegen das Auslöſchen
ſchützte, und des Dieners, der von oben den Regen abhielt, kam das
Anzünden zu Stande und im Nu verwandelte ſich der ganze Senat
und das königliche Gefolge in eine Rauchgeſellſchaft. Die Havanas
glühten, das Ufer auch, da ſtand dieſes auf einmal ſtill, doch nein,
das war nur eine Augentäuſchung, unſer Schiff ſtak feſt. Der Wirr
warr, der jetzt auf dem Verdecke erfolgte, iſt kaum zu beſchreiben.
„Wir ſitzen feſt“, ging es von Mund zu Mund. „Was nun redete
ein Berliner vortragender Rath einen Senator an. „Darüber ſchweigt
des Sängers Höflichkeit lautete die Erwiderung, in der ſich unver
kennbar eine Launenach Tiſche gusſprach. Der König verſchwand von
ſeinem Platze, ich weiß nicht ob abſichtlich, ob unabſichtlich. Es dauerte
nicht lange, ſo ertönten ſchon Hülferufe. Wenigſtens vernahm ich eine
ſehr markige Stimme welche in die dunkle Nacht hineinrief: wat is
dat vor en Boot? Können Se Paſſageere opnehmen Wi ſitten faſt
mit'n König Von der fernen Antwort vernahm ich nur die Worte:
is denn de „Cuxhafen“ nich flott? Ne, de ſitt ok faſt. Nach eini
ger Zeit näherte ſich ein kleiner Dampfer und legte dicht unter uns an.
Die Paſſagiere hatten ſich freiwillig erboten, an Bord der „Hammo
nia“ zu kommen, um ihr Fahrzeug dem Könige zu überlaſſen. Mit
vielem Hoi! und Hio! wurde eine Treppe niedergelaſſen, wir nahmen
die gefälligen Paſſagiere auf und traten dafür den König mit einem
Theile unſerer Geſellſchaft ab. Das ging aber nicht ſo ſchnell vor ſich.
Die Dunkelheit und der Regen, der inzwiſchen noch etwas zugenom
men hatte, der Wirrwarr auf dem Verdecke, der Zudrang zu dem Ret
tungsboote erſchwerten die nöthige Auswahl der Meiſtbegünſtigten, welche
zuerſt und in der Umgebung des Königs in den Hafen von Hamburg
einlaufen ſollten. Die Barriere der Treppe ſchloß ſich unmittelbar vor
dem Geh. Hofrath Borck, der indeſſen von den Ordnung machenden
Herren erkannt noch hinuntergelaſſen wurde. Aber das Gefolge war
zerriſſen, der Senat auch.“

Nach eingegangenen Berichten über die diesjährige Exnte in
Frankreich erweiſt ſich dieſelbe im Norden als eine gute, im Süden
wegen der großen Dürre als eine nicht genügende, in den dazwiſchen
liegenden Departements als eine Mittelernte. Man hegt in Frankreich
die Hoffnung daß der Ernte-Ertrag den Bedarf des Landes decken
werde. Jm Jahre 1867 mußte der mangelhaften Ernte wegen für 383
Millionen Getreide eingeführt werden. I

Aus der Provinz Sachſen
Der Bau der Eiſenbahn Northeim Nordhauſen iſt ſo weit

vorgeſchritten, daß die Strecke NortheimHerzberg am 1. Dezember in
Betrieb geſetzt werden ſoll. Auch auf der Strecke HerzbergOſterode
wird ſehr fleißig gearbeitet und die braunſchweigiſche Eiſenbahnverwal
tung will auf der Strecke Oſterode-Seeſen den Bau gleichfalls noch in
dieſem Herbſte beginnen laſſen.

Weißenfels, d. 25. Septbr.
mehrere übermüthige Buben in der Gegend von Teuchern das Fahr
geleiſe der Geraer Eiſenbahn in der ganzen Breite fußhoch mit Sand
ſteinen überbaut, um zu ſehen ob und wie die Maſchine die Steine
wohl „zermörſcheln“ würde. Dieſe Aufgabe fiel dem von Zeitz kom
menden Perſonenzuge zu, welcher nur aus einigen Waggons beſtand

Vor einigen Tagen hatten

Fuß 10 Zoll am 25.

bis Weißenfels glücklich durch, ohne zu entgleiſen, w
Lauf der Dinge faſt wunderbar erſcheinen mu
Kataſtrophe unter Umſtänden dieſer Frevel zur Folge hab
liegt auf der Hand zumal das Terrain und die herrſchende
dem Zugführer es unmöglich machten, dieſe Barrikade ſo ze
merken, um baldigſt Halt machen zu können. Glücklicherwe
ſchulpflichtigen Böſewichter ermittelt und werden hoffentt
e Privatvergnügen amtlich und nachdrücklichſt
werden.

Barby, d. 22. September. Auf dem Jagdrevier
iſt heute eine neue Merkwürdigkeit vorgekommen. Ein
einen ungefähr 14 Tage alten Haſen, welcher 8 Länufe und
hatte. Die Läufer waren alle vollkommen ausgebildet, von de
nur zwei an n gewachſen.
plar nicht am Leben erhalten, doch ſogleich dem zoologiſchein Berlin überſchickt worden. e wo n

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Luftdruck 331,67 Par. L. 331,83 Par. L. 392,00 Par. D.
Dunſtdruck 3,95 Par. L. 4,13 Par. L. 4,40 Par. L.
R. Feuchtigkeit 81 pCt. 67 pCt. 82 pCt.
Luftwarme 10,8 G. Rm. 18,3 G. Nm. 11,5 G. Rm.

Marktberichte.
Magdeburg den 24. September. Weißen 70— 68 Roggen 90Chev.Gerſte 56 pr. Scheffel 72 e Landgerſte 62 50 e S

Paßer 3483 Kartoſfelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 20
Wordbhauſen, den 29 Sext. Weizen 2 20 e

2 7 bis 2 15 Gerſte 1 222 bis 72, Rüböl pr. Cke. 11

as nach dem

ß. Welche
en konnte

ich für ihr
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4 Löffel

r usge n LöLeider iſt dies merkwürdige n

e
77

m.

Leinöl r. Cke.

pr. 2100 Pfd. vach 9,bez. O r4

große und kleine
Bahn

waare

Breslau d. 24. Septbr. Spiritus
zen weißer 76—-90 gelber
63 Hafer 38-41

Stettin d. 24. Sept. Weizen 72 79 Sept. Oct. 76
Roggen 56—58, Sept. Oct. 56
Sept. Het. 97 Br. April Mai H.
Frühj. 17 bez.

Hamburg, d, 24. Septhr.

Oet. Nov. 55, Früht. 582 Räbdl d
Spiritus 19 Sept. Hetbr. 18 be

Weizen und Roggen loco ſowie auf Termine e.

128 127 G. pr. OPfd. Brutty 95 Br. 94
Nov. 93 Br. 92 G. afer ſeille. Rubor flau loco 20 Eent20 pr. April Mai 219. ert flau loco 209 e. Sept ſog

Spiritus ruhig pr. Sept. zu 28ſchönes Wetter bis Fr. Sept. zu 28 angeboten Er
London d. 24. Sept. Aus NewYork vom 23, d.

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 108 Goldagio
Bonds de 1882 114 Bonds de 1885 111, Bonds de 1904 104 Bau

wolle 25 zStverporr, d. 24 September. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz NuMddürgOrleans 105., middling Amerkanſſche 10, ar Seele
ung Kair Dhollerah 2 bod middling. Dhoherah 7, fair Bengal be New
fajr Oomea good fafr Ormra 75, Pernam 109,, Smyrna 8, egyptiſche n

Liverpool d. 24. Septbr. Schlußbericht. Baumwolle 10,000 allen
Umſatz davon für Speknlatkon und Export 2000 Ballen. Sehr ſchleppendes Ge
e micdriger dicht noirhat. Tages ſnport 62as Balen daten n

ct. Nov. 124 Br. 123 G. Roggen pr. Sept. 6000

Se v le an e v am euber Morgens gm Unterpegel 4 Fuß 10 50e e der Elbe bei Magdeburg den 24. ten am neuen Pegel
uß SWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24 Sept. 2 Ellen 16 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 24. September. Die Fonds und Actienbörſe hatte

heute Anfangs eine mehr abwartende Haltung ſpäter befeſtigte ſie ſich für Fran
zoſen Lombarden und öſterreichiſche Eriditetien ohne aber das Geſchäft ſich
ſehr belebte. Amerikaner waren feſt Jtaltener und Türken eher etwas matter
Eiſenbahnen hatten auch im Ganzen eine mattere Haltung Oberſchleſtſche und

und BergiſchMärkiſche waren ziemlich belebt; Freiburger höher ſonſt fanden
nur wenig Veränderungen ſtatt. Inlao diſche Prioritäter waren ſehr ſtill, nur in
Potsdamer O fanden bemerkenswerthe e ſtatt; Aachen Maſtrichter wurden
ſtgrk offerirt; Ruſſiſche waren ſehr feſt, theillweis auch belebt, de onders Kurs
Charkow und JelezOrel; die neuen Warſchau Wiener b prozentigen Silber Prioe
täten wurden zu 76 in Poſten gehandelt und blieben dazu Geld In preußiſchen
Fonds war das Geſchäft ſehr geringfügig. Oefterreichiſche Fonds mehrfach nach
gebend Ruſſiſche matt. Wechſel waren bei ſchwachem Geſchäft mehr angeboten

Leipziger Börſe vom 24. t. Königl. ſächſ. Staatspapiere v, 1830 v. 1000
u. 500 3 855 G. v. 1855 v. 100 895 76 G., do. v. 1847
500 4 92 G. d. v. 1852, 1855 v. 500 2 49 91 G. do. v. 1858

Wafſſerſtand der S

Die Locomotive wurde nicht unerheblich beſchädigt, ſchleppte ſich aber 162 v. 500 e do. v. 1866 u. 1868 v. 500do. à 100 4 92 P., 500 3 106 P., 100 a 597 106 P.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 24. September 1868.

Brief Geld Zf. Brief. Geld. Pfandbriefe. Z. Brief Geld Z. Brief. Geldrlichen de De 97. Sthgatsſchuldſcheine H. 31 Kur ad Neumirkiſche 7674 Weſtpreußiſche 76
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Thüringiſche Eiſenbahn
Einnahmen bis ultimo Auguſt 1868

Dekanntmachungen.
Pferde- Verkauf.

Eine Anzahl ausrangirter Königl. Dienſtpferde
des Thüring. HuſarenRegmts. Nr. 12 ſollen
Mittwoch den 30. September er. von Morgens
10 Uhr ab auf dem Kloſter zu Merſeburg
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung in Preußiſchem Courant verkauft wer
den. Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Be
merken eingeladen, daß die Verkaufs Bedingun
gen im Termine bekannt gemacht werden.

Das Commando des
Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12.

Aunetion.
Montag den 28. September e. Vor

mittags 9 Uhr verſteigere ich am Mag
deburg Leipziger Bahnhof ea. 550 Ctr.
altes Gußeiſen in verſchiedenen Quan-
titäten gegen gleich bagre Zahlung.

Sammelplatz: Die Bahnhofs Re
ſtauration.

W. FlIste, Auetions-Commiſſar.
Auctions Anzeige.

Mittwoch den 30. Septbr. von früh 9 Uhr
an ſoll ſämmtlicher Nachlaß der Wittwe Horn,
beſtehend in Wirthſchafts-Geräthſchaften, Mobi
liar, Kleidungsſtücken, 6 Schock Roggen, 3
Schock Gerſte, 2 Schweine, 1 Ziege, 2 Ziegen
lämmer, 1 Ziegenbock, öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung in Pr. Cour. verkauft
werden.

Bennſtedt, den 24. Septbr. 1868,
Das Dorfgericht.

im Monat Auguſt 1868:
1867:

im Perſonen im Güter-
Verkehr Verkehr:

134,554 156,593
132,808 158,292

daher weniger
mehr:

1/699
1,746

bis ultimo Auguſt
1867:
1868: 728/863 1301,366 2050693622 1201746 d

daher mehr:

Erfurt, am 23. September 1868
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

35211 399520 131861 7vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung. W

Damen höflichſt aufmerkſam zu machen.

und feſt. Wer
Auf mein Lager eraer rein wollener Mleiderstoff,

durch größere Zuſendungen jetzt reichlich in neueſten Sachen aſſortirt, erlaube ich
Stoffe höchſt reell, Preiſe außerorden

Erſcheint täglich mit
Charakter ganz

Gerichtsſälen; Brief und

Jm Brief
Blatte, juri ſt i ſch

Abonnementspreis: bei allen Poſtamtern

ubliciſt.
Berliner Zeitun

TWombo, Steinweg 4 paft,

es Montags.
Ausnahme

ohne Chimären. Jnhaltrsnachrichten Berge W d

Theil gehört ein Feuilleton ne
Verbrecherleben in Newyork.

Gelegenheit, wie in keinem andern

Börſen und Verke

e Fragen zur fachkundigen Beantwortung zu bringen.
des norddeutſchen Bundes 1 Thlr. 10 Sgr. in

1895368

den 1.
unabhängige Stellung, ſowohl von der Regierung, als von den teienTendenz Deutſche Politik; h fecthe tie Entwicklun halt

Politiſcher Theil, unterhaltender Theil, Markt

e t und Fragekaſten. Zu dem unterhaltenden
laufende Erzählung bringend, zur Zeit höchſt intereſſant:

und Fragekaſten haben die Abonnenten

ſ

t Herrt
ſallerdi
d hat de

n den
ne Erfo

ne

et und
ſchrittAuction Süddeutſchland und Oeſterreich: 1 Thlr. 18 Sgr. J nden 28 d. Mts. 9 HMusiker-Gesueh? Geſuch. eun r n es e W zu Ein tüchtiger Violinſpieler, welcher auch Ein junger, mit den beſten Zeugniſſen u

Garſena verſchiedene Tiſche, Stühle, Spiegel,
Federbetten Flaſchen Seidel, Römer, verſchie
dene Gemäße, ein Handwagen und dergl. mehr
meiſtb. gegen baare Bezahlung verkauft werden.

Garſena, im September 1868
W. Kinne.

Verkauf einer Braunkohlengrube.
Es wird beabſichtigt die Braunkohlengrube

„Alwine bei Schmiedeberg mit Wohn
haus, Stallung, Scheune, Maſchinen und Keſ
ſelhaus, ſehr ſölider horizontaler Dampf
Maſchine, großem Dampfkeſſel, Pum
penſatz, Grubengeräthe, Schächten, Kauen und

circa 15 Morgen Acker
im Ganzen, reſpective einzeln zu verkaufen.
Termin zur Annahme von Geboten ſteht am
Dienstag den 29. September Nachmit-
tags 3 Uhr daſelbſt an.

»Hausgrundſtücks- Verkauf.
Ein dicht am Bahnhof einer Stadt gelege

nes herrſchaftlich eingerichtetes Hausgrundſtück,
welches ſich wegen ſeiner vorzüglichen Lage auch
zu Fabrikanlagen, z. B. Cigarrenfabrik, Ge
treide und Holzgeſchäfte ſehr gut eignet, ſoll
unter billigen Bedingungen verkauft werden.
Adreſſen bitte unter G. 4 332 poste rest.
Leipeig niederzulegen.

Ein ausgedehntes Agenturgeſchäft
mit Kundſchaft ſ. f. Düſſeldorf, Elber-
feld und Umgegend ein tüchtiges Getreidehaus

zu vertreten. Fco. Off. sub B. Z. D.
durch Hrn. A. BädekKer in Cöln.

Geſucht wird n tagent in
jeder Stadt für den

Verkauf eines Artikels von großem Nutzen, wo
durch man im Stande iſt, ſich in ſeinen Mu
Feſtunden ein gutes Einkommen zu erwerben.
Briefe keo. an den Director der Alliance
in Chaux de tonds (Schweiz) unter Bei
fügung von 4 in Poſtmarken für frankirte
Antwort.

LehrlingsGeſuch.
Für unſer Comptoir ſuchen wir unter

günſtigen Bedingungen zum möglichſt baldi
gen Antritt einen Lehrling.

Tenorhorn bläſt
oder auch zum 1. October antreten.

freier Station.
direktor Göde in Calbe a/S.

wird geſucht und kann ſofort
Gehalt

nach Leiſtungen von 6 10 monatlich bei
Das Nähere beim Stadtmuſik

ſehener Commis ſucht noch zum 1. Ockober d
J. ein Engagement in einer Material oder
Engros Handlung. Die Adreſſe deſſelben theilt
mit Ed. Stückrath in der Exped d

Wirthſchafterin- Geſuch
genwärtig

niſſe beſitzt, wünſcht ſich zu verändern.

Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein erfahrener Zuckerſtedemeiſter, welcher ge
in einer Raffinerie thätig iſt, auch

im Candiskochen Beſcheid weiß und gute Zeug
Gefäll.

Adr. werden unter B. E. No. 15. durch Ed.

Zur ſelbſtſtändigen Führung meine Wiehe
ſchaft ſuche ich eine Wirthſchafterin zum baldi
gen Antritt. Perſönliche Vorſtellung wird ge
wünſcht. Guſtav Mathaei,

Oeconom in Eisleben.

Die täglich, am Sonntag unter den

geſucht.

Wohlmirſtädt.

Ein durch gute Zeugniſſe empfohlener Kut
ſcher wird ſofort, ſpäteſtens zum 1. October er.

Graf Helldorff.

Titel „Sonntagsblatt“ erſcheinende (Ger
ſten berg'ſche)

Hildesheimer Allgemeine Zeit

Zum Beginn des neuen Quartals neh
men alle Poſtämter Deutſchlands und
Heſterreichs Abonnements entgegen auf die
Volks- Zeitun Berxrlin, Verlag v.7 4, Franz Duncker.

Preis 25 Sgr.
Von allen in Deutſchland erſcheinenden

Zeitungen iſt dies die billigſte; für Nur
25 Sgr. das Quartal giebt ſie

eine Fülle von Mittheilungen und Belehrun
gen, wie kein anderes Blatt. Wo ſich die
ſelbe einmal eingebürgert, da kann ſie nicht
mehr entbehrt werden und ſchon lange iſt ſie
nicht nur in den Städten, ſondern auch in
vielen Dörfern ein täglich mit Ungeduld er
warteter Gaſt. Unermüdet führt ſie ſeit Jah
ren den Kampf für das Recht und die
Wohlfahrt aller Klaſſen des Volkes,
für die Einheit und Freiheit des ge
ſammten deutſchen Vaterlandes, die dauernd
nur begründet werden können durch gute Ge
ſetze, gerechte Verwaltung Ermäßigung des
Steuerdrucks und der Militärlaſten. Jn der
ſozialen Frage wirkt ſie fortdauernd für die
beſſere Stellung der arbeitenden Klaſſen durch
Erkämpfung der vollen Gleichberechti

ung, ausreichende und freie Schulbil
ung, im Uebrigen aber für die Selbſt

hülſfe und die genoſſenſchaftliche Be

gegenwärtig in den ſozialen Briefen des
Dr. M.

SDankwarth Richfers,Wein Großhandlung in Magdeburg den Zuſtänden und Beſtrebungen anderer
Länder.

wegung innerhalb derſelben und zieht wie

Hirſch aus England Vergleiche mit

und Anzeigen,
welche nach auswärts mit den Mittagszügen
verſandt wird, vertritt den Standpunkt der nan
nal liberalen Partei. Sie iſt durch die ganze o
vinz Hannover und im Braunſchweigiſchen ſtatt
verbreitet, im Fürſtenthum Hildesheim, am Hat
ſeit vielen Jahren mehr als irgend ein an
deres Blatt geleſen und eingebürgert. Wah
rend ſie den Intereſſen der Landwirthſchaft, des
Handels und der Gewerbe ſtete Beachtung wid
met, bringt ſie im politiſchen Theile Beſprechun
gen der Tagesfragen durch Leitartikel und
Original-Correſponden zen, zuverläſſig
vollſtändige und raſche Berichte, unter rege
mäßigem Bezug directer Telegramme ſowie
im Feuilleton und Sonntagsblatt gute
Original-Erzählungen und mannigfaltige
Mittheilungen zur Unterhaltung und gemein
nützigen Belehrung.

Der Preis beträgt in Preußen incl, Poſtauf
ſchlag und Stempelſteuer 1 7 außer
halb Preußens incl. Poſtaufſchlag 1. 7

Jnſerate, 1 pr. Zeile, mit wirkſamſie
Verbreitung.

Man beachte genau den obigen Titl
der Zeitung oder bezeichne ſie als Gerſte
berg'ſche Zeitung.
Hildesheim Gebr. Gerſtenberg

Aetznatron z. Seifekochen
bei Melmnbold G Co., Leipzigerſtr. 109

Stettümner Portland-Cement
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peue Beilage zu

Vermiſchtes. NewYork geboren.Aus Gotha vom 14. Sept. ſchreibt man der „Süddeutſchen
ma ſe“: er befindet ſich auch augenblicklich Hr. Negri, ein höherer
47 tet ves Miniſteriums des Auswärtigen von Florenz der für un
00 wackern Geographen Petermann das Ritterkreuz des italieni

en Hronordens überbrachte; den Lazarusorden hat Hr. Peter
47 2 n vekanntlich ſchon durch den Grafen Cavour erhalten. Der Her

r von Aoſta hat durch dieſe Auszeichnung die Theilnahme an den
2 legen wollen welche die italieniſche Regierung an der Deutſchen

polerpedition nimmt. Hr. Negri ſoll dabei mitgetheilt haben, daß
61 z don italieniſcher Seite zwei Perſönlichkeiten abzuordnen denke, falls

achſten Jahre eine neue Nordpolfahrt von Deutſchland aus unter
men werden ſollte. Dr. Petermann hat die Verſicherung ausge

gen daß die beorderten Jtaliener mit großer Befriedigung auf un
n Schiffe Aufnahme erhalten würden.

le t Dem Grafen Bismarck iſt in Tilſit ein Monument ſon
geh ſaharer Art geſetzt. Ein reicher Bürger hat nämlich wie er ſelbſt

ſolid ſg, aus purer Verehrung für den Staatsmann ſein Haus bismarck
anſtreichen laſſen.

n Rr Das A. V.“ erzählt aus Berlin folgendes ergötzliche
ſſörchen Herr v. Hülſen hat durch Aushang in den Fovers der

den königlichen Theater an die Inhaber von Freibillets „das Ver
gn“ geſtellt ſich des Applaudirens zu enthalten und dies dem

enden Publikum“ zu überlaſſen. Einen ſolchen Aushang hat nun
I Sonntag jemand aus dem Corridor des 2 Ranges genommen und
den 1. Rang vor die Thür derjenigen Loge gehängt, welche für

datteien n Herrn Polizeipräſidenten beſtimmt iſt. Eine feine Jronie,
halt e allerdings dem Herrn Generalintendanten recht ärgerlich ſein muß.
aus den hat denn auch eine Belohnung für denjenigen ausgeſetzt welcher
n eine J n den Spaßvogel namhaft machen würde. Wir fürchten, das werde

york.“ ne Erfolg bleiben. eindein Die Fälſchung von Nahrungsmitteln ſcheint nach Lon
ver und Pariſer ſchlechten Beiſpielen auch in Berlin induſtriellen

gr. in I dotſchritt zu machen. Neuerdings, wie das „Fr.Bl.“ meldet fand
bei hieſigen Mehlhändlern Mehl, welches theils mit Knochen

e

h theils mit Baryterde oder Schwerſpath vermiſcht war Da Ba
ſe yitde ſowohl in organiſchen Körpern als auch in Mineralſäuern nicht
n hellch iſt ſo kann ſie im Magen nicht verdaut werden.

ober d Mainz d. 20. September. Aus Weſthofen (bei Worms)
r du wid an ſchweres Unglück gemeldet. Kurz nach Mittag ſtürzte am
Wtheilt d. M in einem der dortigen Steinbrüche eine über 1090 Centner
u ſchwere unterhöhlte Felsmaſſe ab und begrub die untere Hälfte eines

Der zur Hülfe herbeigeeilte Arzt wollte den Unglücklichen

Arbeite eich anputten, ehe der Unterkörper aus der Steinmaſſe, welche die beiden
bald J Beine augenſcheinlich zerſchmettert hatten, hervorgefördert war. Man
vird ge J e das nicht zu ſondern ſprengte die Felsmaſſen über dem Unglück
ein hen der den Operationen mit vollem Bewußtſein zuſah und bei jedem
eben. Sprengſchuß die gräßlichſten Rufe ausſtieß: Mit ungeheuren Anſtren

gungen hatte man ihn nach ſieben peinlichen Stunden befreit. An die
n t gebracht, erloſch in dem Gemarterten das Leben.

Gera, d. 22. Septbr. Aus Strasburg iſt die Nachricht ein
gelaufen, daß der Mörder der Jda Burghold von den zwei Frauen, die

tung n be der That geſehen und die mit dem hieſigen Unterſuchungsrich
Ker dorthin gereiſt waren in der Perſon des dort verhafteten Leopold

e erkannt worden ſei.
zen [Narsfeld.] Der „Moniteur“ zeigt an, daß das Marsfeld
nan Paris, auf welchem das Ausſtellungs Gebäude geſtanden bis zum
je e Januar 1869 völlig geräumt und geebnet ſein wird. Von dieſem
a ſat Züpunkt an wird. der ungeheure Platz wieder der Circulation und
Hatzu J n früheren Beſtimmung als Exercirplatz zurückgegeben werden.
ein an Sehr große Arbeit verurſacht die Wegräumung des Mauerwerks in der

Ehe und die Ausfüllung der Keller und unterirdiſchen Galerien. Die
ft, d Fundamente ſtellten eine Maſſe von 37,000 Kubikmetres Mauerſteinen
ig wid Hrr, die Kellergewölbe unter der äußeren Galerie wo ſich die Reſtau
rechun agtonen befanden, hatten bei einer Breite von 10 Metres, eine Ge
el und hnntlänge von 1300 Metres; die drei inneren unterirdiſchen Gale
läſſige en waren 2000, die 16 anderen, welche von dem Eentralgarten ſtrah
e lnhemig nach dem außerſten Ring ausliefen, waren eben ſo lang und
ſowie J Retres breit.
d Welche Gerüchte, um das Volk aufzuregen, in Paris umge

e n ſt werden, davon giebt uns ein vom „Rh. Kur.“ erwähnter pariſer
mein. lratbrief begeichnende Aufklärung So ſoll u. A. der Kaiſer bei

einem Offizierbankett im Lager von Chalons das Wohl der Armee in
doſtauß Rheinwein ausgebracht und nach Leerung ſeines Glaſes hinzugefügt

haben „Meine Herren, der Wein iſt gut an Jhnen iſt es, das Land,
ſanſe wo er wächſt, zu erobern.“

Die chineſiſche Geſandtſchaft, welche per „Java“ in
en Ti Lbewool eingetroffen war, ſetzte nach kurzem Aufenthalte daſelbſt ihre
erſten reiſe nach London fort, wo ſie im Grosvenor Hotel abgeſtiegen

ben gedenkt, ehe ſie ihre Reiſe nach dem Continente antritt. Das
Perſonal der Geſandtſchaft beſteht aus Anſon Burlingame nebſt ſeinen
zwei Secretären, einem Franzoſen und einem Jrländer zwei
Hhineſiſchen Geſandten, ſeinen Dolmetſchern, einem chineſiſchen Arzte
und 17 Dienern. Burlingame der mit ſeinem chineſiſchen Namen
Uü-au-chen Chin-chi-chooug-jen-ta-chen (Burlingame Anſon Ge

berg
e

en
r. 109

t ſandter mit hoher Verantwortlichkeit) heißt, wurde 1822 im Staate

ext.

iſt und ſo weit bis jetzt feſtſteht zwei bis drei Monate zu blei

226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 26. September 1868.

Unter dem Präſidenten Lincoln wurde er zum
Geſandten in Wien ernannt, und ſpäter, nachdem wie es heißt, dieſe
Ernennung auf Veranlaſſung der öſterrichiſchen Regierung rückgängig
gemacht worden war ging er als Geſandter nach Peking welchen
Poſten er von 1861 bis 1867 innehielt, wo er den chineſiſchen Ge
ſandtſchaftspoſten bei den Vertragsmächten übernahm.

Petroleum
Berlin (24. Septbr.) Raffinirtes Standard white) per Etr. mit Faß loco

7 v. d. M. 72 a z bz. Sext. Oct. 7 bz. Det. Nov. 7 Bf. Nov.
Dec. 7 b. Gek. 250 Etr. Kündigungspreis 7
Herbſt 7. Hamburg: Höher gehalten loco 12 2 13 pr. Sept. 13
pr. Oct. Dec. 13 Bremen: Raffinirt, Standard white, loco 5 6,
pr. DOet. 6 6 pr. Nov. 6 Ankwerpen: Niedriger. Weiße Tyrxe loco
50 49, pr. Octbr. 50—-49, vr. Oct. Dec. 50.

Zucker
Paris (24. September) Runkelrüben Zucker pr. eompt. 61,50.

Halliſcher CagesKalender.
Sonnabend den 26. September

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek Nm. 2—4.
Städtiſches Leihhaus? Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 85-1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2--5 Rathhausgaſſe as.
Eonſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur für r von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Dulpe“.
Handwerkerbildungsverein Ab. 752 10 größe Märkerſtraße 21.
Kaufmanniſcher Verein: Ab. 8—16 im Preußiſchen Hofe
Gärtner Verein Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. L
Orcheſter-Muſik-Verein: Ab. 7 Generalverſammlung im Kronprinzen
Halliſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebung auf dem Jigerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

An Vormittags 7, Nachmittags 5. Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn ünd Feiertags
Nachmittag iſt die Anſtalt r

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bäader zu jeder Tageszeit.

Bisenbahnrahrten. Courierzug S Schnellzug Per-
ſonenzug G gemiſchter Zug.) gang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (6), 7 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (O 86 U. 10 M. Ab. S

Leipzig s U. 10 M. Vm. 7 25 M. Vm. 30 M. Vnt.
1 (W), 4 U. 15 M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. 8 N.
45 M. Ab. (S8).

Maſern 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. U. 25 M. Nm.
6 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. übern. t.
Edöthen) 11 U. 20 M. Nehts.

Goöttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40. M. Ab. E. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm.
50 M. N. 7 45 M. Ab. (P-— bis Gotha 11 8M. Nechts. (8).

Personenposten. ges von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün U. Nm. Huerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24 bis 25. September.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Schönberg m. Fam. a. Schleſien. Hr.
v. Gnadenfrei m. Fam. a. Holland. Hr. v. Steinwall m. Dienerſch. a. Prag.
Hr. du Fais m. Frau a. Kaſſel. Hr. Dr. Pfeiffer m. Frau a. Braunſchweig.
Hr. Rent. Loos m. Frau a. London. Hr. Fabrik. Lichtenheld g. Potsdam.
Die Hrrn. Kaufl. Schultze a. Magdeburg Pfeffer a. Chemnitz Stehmann u.
Broölding a. Gevelsberg Keßler a. Frankfurt.

Staat Türiech. Hr. Rent. Roſenſtock g. Berlin. Hr. Fabrik. Meyer a. Brom
r Hr. Gutsbeſ. Lehmannn a. Halberſtadt. Hr. Bierbrauereibeſ. Sauering
a. Eulmbach. Hr. Axoth, Schlickwuſt g. Breslau. Die Herrn. Kaufl. Buſſe
a. Braunſchweig Bruderlin g. Schlüpfheim (Schweis) Canzler g. Dresden
Sommer a. Schneeberg Schmidt a. Magdeburg Meyer a. Frankfurt a M.
Strauß a. Mainz Roſenſtein a. Berlin.

Goläner King. Hr. prakt. Arzt Dr. Lenz a. Cönnern. Die Hrrn. Kaufl.
Liſt a. Salzwedel, Libau a. Glatz, Waſſermann a. Bamberg, Döhnert a. Prag-
Cohn a. Nordhauſen, Beier a. Angermünde. Hr. Eiſenhdlr. Herbſt a. Mainz.
Hr. Tuchfabrik. Goldmann a. Breslau. Hr. Kuürſchner Gerlach a. Großen
hain. Hr. Spedit. Gehricke a. Hamburg. Hr. Uhrenhdlr. Bertram a. Kreisfeld.

Golaner Löwve. Hr. Amtm. Thiele a. Berlin. Hr. Kunſtgärtn. Schmidt
g. Magdeburg. Die Hrrn. Kauft. Schalke a. Schönewerda DOyppenheimer a.
e Cohn g. Sangerhauſen Bötticher u. Werner a. Leipzig Sternberg
a. Berlin.Stadt Hamburg. Hr. Rent. Haſſe m. Gem. u. Hr. Bang. Kuhnert g. Berlin.
Hr. Partik. Rothmaler a. Potsdam. Hr. Landwirth Köhler a. Erfurt. Hr.
Verſich.Jnſp. Bienhold a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Lubowsky a. Berlin,
Leverkus g. Coln, Liebe a. Waldheim, Niedlich a. Elberfeld, Leiner a. Pirna
Fröhſe a. Breslau Lüders a. Dresden Reinhardt a. Frankfurt a M.

Mentes otel. Die Hrrn. Artiſt. Zerres im. Frau u. Meichelt m. Frau g.
Bruſſei. Hr. Landwirth Syllm a. Holſtein. Hr. Orgelbauer Müller g. Rieſa.
Hr. Hekon. Schröder a. Leipzig. Hr. Reg.Rath Heidenhaus g. Altenburg.
Hie Hrrn. Kauft. Muller a. Magdeburg Trager g. Jena Franke u. Buſch
a. Efsleben, Hemann a. Nordhauſen

Goldne Wose. Die Hrrn. Kaufl. Schutz m. Sohn a. Schirmbach Franke a.
Muhlhauſen, Schlüter a. Leipzig. Hr. Fabrik. Heydenreich a. Potsdam. Hr.
Gutsbeſ. Keufel a. Arnefeld.

Rugssiseher RKorf. Hr. Amtm. Wilkens a. Ruhrort. Hr. OJnſp. Haaſe a.
Kleing. Hr. Rath Coſta a. Schwerin. Hr. Fabrik. Richter g. Neuſtadtel.
Die Hrrn. Kauft. Wolten m. Schweſt. a. Coblenz, Gebr. Froeger g. Glasgow
Siebert a. Berlin.

Schmidt's ötel. Hr. Gutsbeſ. Schobeß a. Riethnordhauſen. Hr. Kaufm.
Brugmann a. Berlin. Hr. Fabrik. Franke a. Magdeburg.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Stettin pr.

J



Bekanntmachungen.

ben wir zum meiſtbietenden Verkauf der zur
Maſſe gehörigen, auf gewöhnlichem Wege aber
nicht realiſirbaren ausſtehenden Forderungen im
Betrage von 5301 20 W 11 4 einen
Termin auf

den 29. Septbr. er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar des Konkur
ſes an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15,
anberaumt, was hiermit zur öffentlichen Kennt
niß gebracht wird.

Das Verzeichniß der Außenſtände kann im
KonkursBüreau Zimmer Nr. 25 eingeſehen

werden.
Halle a/S., den 18. Septbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
(gez.) Noth.

Subhaſtations Patent.
Das zum Nachlaſſe des Glaſermeiſters Gott

Fried Peter hier gehörige, im Hypotheken
buche von Halle sub Nr. 2420 eingetragene
und in der Königsſtraße Nr. 8 belegene Wohn
haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 10,609.
12 6 ſoll erbtheilungshalber im Wege
der freiwilligen Subhaſtation

auf den 15. October er.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Freund
an hieſiger Gerichtsſtelle, 2 Treppen hoch Zim
mer Nr. 28, verkauft werden.

Taxe und Kaufbedingungen ſind in unſerem

r en Zimmer Nr. 29 2 Trep
en hoch, einzuſehenHefe S den 2. September 1868.

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
Nothwendiger Verkauf.

Das sub No. 35 des Hypothekenbuchs von
hier eingetragene, am Töpfermarkt belegene,
dem Kaufmann Carl Auguſt Herrmann
Heuer, jetzt zu deſſen Konkursmaſſe, und deſ
ſen Ehefrau Agnes Emmeline geborne
Haufe gleichantheilig gehörige Wohnhaus, Hof
und Stall, ohne ſog. Hauskabel,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf

1869 28
ſollen

am S. Februar 1869
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Löbejün, den 11. Septbr. 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Die der Kämmerei gehörige, bei hieſiger
Stadt am Zorgegraben belegene Mahl und
Lohmühle, die ſ. g. Rothleinmühle, wird
mit Ende October d. Js. pachtlos. Die Mahl
mühle iſt oberſchlächtig, hat acht Fuß Gefälle
und ſoll als Handelsmühle mit ſechs Gängen
nach amerikaniſchem Syſtem eingerichtet werden.
Die Lohmühle iſt erſt kürzlich neu erbaut und
gut beſchäftigt. Zur anderweiten Verpachtung
dieſer Mühle auf achtzehn Jahre vom
I. November 1868 bis Ende October 1886
haben wir einen Termin auf

Freitag den 9. Oetober er.

Die Paugewertſchule zu Hörter a. d. Weſer
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des beginnt ihren WinterCurſus am 3. November, während der Vorbereitungs Unterricht e4Sieg Denn Wieſe ler ha eintretende Schüler bereits am 14. October ſeinen Anfang nimmt. 88 Unterricht für m

Im vierten Jahre der Gründung der Anſtalt erreichte dieſelbe bereits die
Schülern, worunter an 200 Meiſterſöhne aus größeren Städten Preußens, wie Berli
Cöln, Düſſeldorf, Danzig, Breslau, Stettin, Merſeburg, Minden u. ſ. w., ſowi
ſtaaten ſich befanden.

Commiſſion für Bauhandwerker ein Befähi
Grad der Reife als Baugewerk

abgeſchätzt

Unterzeichneten franco einzuſenden.

Da durch das Nothgewerbegeſetz vom S. Juli d. J. die ſtaatliche Prüfung
werker aufgehoben iſt, ſo muß dieſen um ſo mehr daran gelegen ſein, einen Ausweis ren
Befähigung zu beſitzen. Es wird daher am Schluſſe eines jeden Winter und So
an der Anſtalt eine Prüfung in ſämmtlichen Lehrfächern abgehalten und ſolchen
obern Elaſſe, welche ſich derſelben unterziehen wollen,

u

Zahl von
n, Magdebu
e der Nach

für Bauhq

S zvon der beſonders gebiete Sent

ngsZeugniſe mit dem nachgewieſen
eiſter ausgeſtellt werden. Schülern, de

hierbei über praktiſche Bauausführung ein Nachweis noch mangelt, wird der ausgeführte Probeh

reſp. das Meiſterſtück oder Modell von dem Königl. BauInſpector a
Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der

hierſelbſt abgenommen
Schulzeugniſſe an de

Möllinger, Director der Baugewerkſchule

Mein Wohnhaus mit Garten in Giebi-
chenstein (Burgstrasse Nr. 27) ist zu ver-
Kaufen und zum 1, April J. abzutreten,
Auskunft ertheilen Herr Rechts Anwalt
Krukenberg und feh gelbst,

Professor Conze.
800 T lr ſind ſogleich auszuleihen

Schmeerſtr. 16, 2 Tr.
Mein auf dem Steinweg gelegenes Haus

mit Material-, Cigarren und Branntwein
Geſchäft beabſichtige wegen anderweiten Ankaufs
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen reſp.
zu verpachten. H. Vaentſch.

Verkauf von Banuſtellen und
Bergland.

Die den Wiebach' ſchen Erben gehörigen
zwei Berge vor Friedeburg, an der Rothen
burger Chauſſee belegen, wovon der eine in
mehrere ſehr vortheilhafte Bauſtellen getheilt
werden kann, bin ich beauftragt aus freier Hand
zu verkaufen und deshalb den 30. Septbr. in
Friede burg zur „Sonne“ zu ſprechen.

Earl Badendieck aus Nordhauſen
Guts-Verkauf.

Der Gutsbeſitzer Herr Moritz Müller
zu Großzſchellbach bei Zeitz beabſichtigt ſein
daſelbſt belegenes Gut mit dazu gehörigen I6Morgen Feld, Wieſe und Garten
vollſtändiger Erndte, lebendem und
todten Jnventar (darunter 4 Pferde, 20
St. Rindvieh ec.), ſofort Krankheitshalber zu
verkaufen. Die Gebäude ſind neu und
maſſiv erbaut und die Felder in aus
gezeichneter Lage. Zwei Drittel der
Kaufgelder können ohne Kündi-
gung 12 Jahre lang verzinsbar
ſtehen bleiben.

Die näheren Verkaufsbedingungen ſind zu er
fahren durch den mit Vermittelung des
Verkaufs Geſchäfts beauftragten
Agent F. Stockmann in Jeitz,RNähneſtraße Nr. 6.

Zwei in gutem baulichen Zuſtande
beſindliche Wohnhäuſer nebſt Jube-
hör, mit eirea s Morgen Acker, eine
halbe Stunde von Salzmünde bele
gen, ſind zu verkaufen; auch ſind in
demſelben ein Verkaufsladen nebſtVormittags II Uhr

in unſerem Sitzungszimmer vor dem Herrn
Stadtrath Madlung anberaumt, zu welchem
cautionsfähige und ſonſt bemittelte Pächter mit
dem Bemerken eingeladen werden daß die
Pachtbedingungen vorher in unſerer Regiſtra
tur J. eingeſehen oder auch in Abſchrift bezogen
werden können.

Nordhauſen, den 16. September 1868.
Der Magiſtrat.

Ein an die Bahn ſtoßendes, neu und com
fortabel erbautes Haus mit einem zwei Morgen
großen Garten iſt der Untkerzeichnete zu ver
kaufen beauftragt.

Halle a/S. im September 1868.
r Der Rechtsanwalt Schlieckmann.

Wohnung zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Nähere Auskunft er-
theilt der Schuhmachermſtr. Schnell
in Müllerdorf und der Kaufmann
erinm. Vriäütsch in Halle.

Die ſchönſte und größte Ziegelei in einer gro
ßen Stadt mit einem Abſatze von über 1 Mil
lion Ziegelwaaren und 800 Wiſpel Kalk, aus
gezeichnekes Material in unmittelbarer Nähe,
Winter und Sommer im Betriebe, auf Wunſch
mit Ackerbau verbunden, ſoll Familienverhält
niſſe halber unter ſehr günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Reflektanten belieben ihre

Adreſſen sub D. 46 bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Angenleidende,
welche den von mir ſeit Jahren bereiteten U je
Balſam, ein vorzügliches Heilmittel bei egtatth
rheumat. und ſcrophul. Entzündungen, Shu
che, Flecken und Felle auf der Hornhaut in n
wendung bringen wollen, erſuche ich zur ha
weiſen re von Porto, ihre Aufteit
darauf Herrn A. Vogler, Harz Nr. 7
Halle, zu übergeben und der ſchleunigſten Aue
führung gewiß zu ſein.

C. Müüller,
Dranienſtraße Nr. 109 in Berlin,

Fabrik. Verkauf.
Ein in beſter und ſchönſter Lage Thüringens

im vollen Betriebe befindliches größeres ſt
geſchäft, welches beliebig ausgedehnt werden
kann ſoll Theilungshalber ſammt Grundſtücken
billig und unter vortheilhaften Bedingungen
verkauft werden und kann event. die Haſt des
Kaufpreiſes auf längere Jahre darauf ſtehen
bleiben.

Das Etabliſſement eignet ſich am beſten für
einen oder mehrere bemittelte Geſchäftsleute,

welche ſich die Vortheile eines immer größeren
Aufſchwungs fähigen Geſchäfts zu Nuhe wa
chen wollen.

Reflectanten wollen ſich unter Chiffte J. R.
el an das AnnoncenBüreau des Hrn. Eu
gen Fort in Leipzig wenden.

1000 werden gegen gute Sicherheit um
1. October zu leihen geſucht. Offerten bittet
man unter B. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

400 werden auf 1 Hausgrundſtück un
1. October, 1. Hypothek, zu leihen geſucht.

Von wem ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Guts Verkauf.
Mein in Petersroda zwiſchen Roitzſch

und Delitzſch belegenes Gut beſtehend aus
75 Morg. Feld 8 Morg. Wieſe, kodtem und
lebendem Jnventar und Ernte, will ich ver
änderungshalber ſofort verkaufen. En
freiwilliger öffentlicher Verkauf findet den 12
October ſtatt. Eduard Ebelt.

Vorräthig nn allen Buch handlungen

Edmund Wallner'sTaschen-Iiederbüueh,
471 Lieder, 40. Auflage

Mit Angabe der Dichter, Compo-
nisten und Tonarten und einem

e Anhange von Toast en.M Hlegant gebunden mit rothem Leinwandrücken

Verlag von F. BRartholomäus
n Erfurt.

Woallners Liederbuch ist nunmehr i
len Kreisen hinlänglieh bekannt, die Verlag
andlung glaubt sich daher einer besonderen
nempfehlung entheben zu Können.

Preis 9 Sgr.
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fir eigen hiermit wiederholt an, dass wir im Interesse des Ilandwirthschaftlichen Publikums das
mige ßecht und die ausseohliessliche Befugniss zur Pabrikation des

le aufgeschlossenén Peru Guanos
z peutschland, Dänemark Korwegen, Schweden nnd Bitssland den Herren onIendor r E Co.

ſir u und Emmerich a Rhein und 2War unter unserer speciellen Controle übertragen haben.
ß l mburs im September 1868.

J. D. Mutzenbecher Söhne
und

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung der Herren J. D. Nutzenbecher Söhne und Aug.
gehön (0. offeriren wir hiermit einem verehrlichen landwirthschaftlichen Publikum den

aufgeschlossenen Peru Guano
n, den eires 10 pt. Segen Verflüchtigung geschütztem Stickgtoff und circa 10 pCt. löslicher Phosphorsäure,
ey hen nie Sofort verwendbarer Pulverform ab unseren Vabriken in Hamburg und Emmerieh

Rhein augenblieklich:
nen. 2 Pr. Grt. Thlr. 49/, bei Entnahme von und über 600 Ctr.
e an da à Pr. Crt. Thlr. 42 S unter 600 Ctr.100 e. Brutto Zollgewieht inel. Säcke gegen comptante Zahlung, und beziehen wir uns hinsiehtlieh un-
le rer gonstigen Verkaufs bedingungen ete. ete, auf unseren vierten Bericht (vom Jan. d. J.), wel-

er direkt von uns, oder durch alle respektablen Guanohandlungen Deutschlands ete. gratis zu beziehen ist.
Wenn wir den aufgeschlossenen Pern Guano (dessen Absatz schon jetzt denjenigen aller

amnnten Handelsdünger in weitem Abstande überragt) wiederholt als besonders empfehlenswerth unter den
h gösserem Massstabe vorkommenden Düngern bezeichnen, s0 berechtigt uns dazu nächst den vor-
nan thatsächlicehen Erfolgen:

n Augen Der n Gehalt desselben an den Hanptfactoren des Pflanzenwachsthums, Stickstoff. und lIöslicher
orsaure.h ehe Iösliche Zustand und die 2weckmässige Form, in der beide Nährstoffe sich darin finden.

Schwt Während im Robguano nar einige Procente Phosphorsäure bei längerer Berährung mit Wasser löslich
t in l verden, wird im aufgeschlossenen Perun Guano der ganze Phosphörsäure- Gehalt in leicht lIösltchem
zur hen Zustande geliefert. Der Stiokstoff ist zum Theil als sohwefelsaures Ammoniak, zum Theil in Form
Auftrq complexer organtscher Verbindüngen vorhanden welche im Laufe der Vegetation, namentlich unter

a Vermittelung der Humussubstanz des Bodens nach und nach in Ammoniaksalz (zunäehst in salpetrig-
r. 7 in gaures und kohlensaures) übergeführt und so assimilirbar werden. Es scheint gerade die Ammoniak-

ten Aus quelle, welche in der allmälſgen Zersetzung eomplicirter stickstoffhaltiger Körper (namentlich unter
Mitwirkung humoser Substanzen) liegt, durch die Stetigkeit, mit welcher dieselbe die Aufnahme der
übrigen gelösten Mineralstoffe begleitet, sehr günstig auf das Wachsthum und Gedeihen der Pflanzen
u wirken während sofort assimilirbare Ammöniak- und Salpetersäure- Verbindungen (wie solehe im

rlin. Fehwefelsauren Ammoniak und Chili-Salpeter geboten werden) zwar rasch aufgenommen werden und
ihre Wirkung eelatant bei der Blattbil dung zeigen hingegen bei der Körnerbildung Keineswegs im-
mer den Erwartungen entsprechen. Wir meinen nuu, (ass unser Fabrikat mit den Kräftigsten

jri pängern animalischen Vrsprungs den Vorzug theilt, dass es sofort zur Wirkung Kommenden Stick-
tingens tot enthält welcher die Pflanze im Begien. des Wachsthums kräftig fördert und allmälig
Fabrik girkenden, welcher den Pflanzen während der ganzen Vegetationsperiode zu Gute Kommt.
werden ber mit Rücksicht auf den Gehalt billige Preis gegenüber underen Künstlichen Düngern.

idſtücken Die gleichmässige Zasammensetzung ünd Garantie eines bestimmten Gehaltes was besonders dem
n Rohlguano gegenüber nicht genug hervorgehoben werden Kann, dessen Stickstoffgehalt bekanntlich oft
igungen in einer Ladung nicht unbedeutend varirt. Die Verarbeitung sehr grosser Quantifäten Rohguanos setzt
ilſſte des ins in den Stand, bei der Pulverisirung für gleichmässige Mengung zu sorgen, und so ist der Land-
f ſtehen güth bei unserem Pabrikate vor jenen zufälligen Schwankungen im Stickstoffgehalt geschützt

die ſorzüglichkeit der mechanischen Vertheilung, welche wir durch aweckmässig construirte Pulyerisir-
ſten für machinen erreichen erspart. dem Landwirthe die nicht unerheblichen Kosten der Zerkleinerung,

yelele beim Rohguano, da sie immer gerade in eine Zeit fällt, in welcher der Landwirth mit Arbeiten
ftsleute, heut ist, oft sehr zeitraubend ist und allemal bedeutenden Verlust an NMaterial mit sich bringt.
rößeren Mit anderen Superphosphaten theilt unser Fabrikat den Vortheil eines bedeutenden Gehalts an schwe-
tze wa felsauren Salzen (schwetelsaurer Kalk, schwefelsaures Ammoniak, schwefelsaures Kali 4 pCt.), welche

Sowohl für sieh wichtige Nährstoffe als auch erprobte wirksame Lösungsmittel der unlöslichen Phos-
J. R phate und Kaliverbindungen in der Keckerkrume sind.

e Hanptvortheitl, welchen der aufgeschlossene Guano besitzt, besteht in der Sicherheit und grossen
n. Eu ſehneligkeit seiner Wirkung. Durch die Bindung des Ammouniaks mittelst Sehwelelsäure ist der

ſerfüchtigung desselben bei trockenem Wetter vorgebeugt dis Phosphorsäure ist vollkommen
c n jöslleh gemacht und somit unter allen Witterungsverhältnissen die WirksamkKeit dieser Stoffe ge-

gichert.

u bittet g.in der ſon auſgeschlossenem FPeru Guano hält

err Otto Foeb n rei zum et lager
iht Hamburg und Emnmerſenh a. Rhein, im September 1868.

de Ohlendorff Co.Unser Fabricat, den aufſgeschlossenen Peru Guano, bitten wir nicht zu verwech-
pitzſch l mit den aus OniIf Salpeter oder schweſfelsaurem Ammonfak und Mineral Su-
d aus Perphosphaten zusammengemischten, unter dem Namen „ammonfakalisches Super-
m und hosphat, Phospho Guanos, verbesserter Bera Guano u. a. m. vielfach und theils

ver unſer berufung auf unsere Firma ausgebotenen Düngersurrogaten. D. O.
e Ho eben erschien bei Vom 1. October ab erſcheint bei dem Unter
a August r le zeichneten:i peziehen durch alle Buchhandlungenn u Ueber die en O Der Aandbote v t

Chusstre r Gelee Drgan der liberalen Parteie W Gelenke des n Kreiſes.und ihre Behand n. Erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend in
Bede groß FolioFormat. Preis pro Quartal durchh. behalten zur 74. Stiftungsfeier des medici- die Poſt bezogen 11 3 Inſerate die

uisch- chirurgischen Friedrich Wilhelms- 3geſpaltene Zeile 9 Die erſte Nummer
po Instituts erſcheint in einer Auflage von 10,000 Exempla-
em ren und werden Jnſerate deshalb von beſondeB. Von Langenbeck. rer Wirkung ſein. Colporteure werden unter
cken. 8. Preis 12 günſtigen Bedingungen engagirt.e Schkeuditz W. Lorius.Vinsuperphosphat in ſtaubtrockener

Ware halten wir Lager hier und unſerer Fa
r u l am Dreierhauſe bei Radewell.
via Halle, im September 1868.

Kühling S Reußner.

Annonce.
Meine werthen Kunden erlaube

ich mir hierdurch zu benachrichtigen,
daß ich von heute an Steg I wohne.

Halle, den 24. September 1868.
Carl Keller,Schiefer und ZJiegeldeckermeiſter.

Alte und SVerkau neue Sophas ſtehen zum
f gr. Steinſtr. 25.

Die Eröffnung meiner

homöopathiſchen Klinik
Victoriaſtr. 5, dicht am Thiergarten,

mache ich ergebenſt bekannt. Zur Entgegen
nahme von Anmeldungen zur Aufnahme, von
welcher anſteckende u. Gemüthskrankheiten aus
geſchloſſen ſind, bin ich bereit in meinen
Sprechſtunden Mittags I 3 Uhr.
Berlin. Dr. Katsch, pract. Arzt e.

Tüchtige Holzarbeiter, möglichſtStellmacher mit gWertzerg, nen ſo
fort Beſchäftigung in der Fabrik
landwirthſchaftlicher Maſchinen von

AlI w. Taatz in Halle a/S.
Daſelbſt werden auch einige guteHobelbänke zu kaufen geſucht

Ein tüchtiger junger Brauer, wel
cher das Geſchäft ſelbſtſtändig füh-
ren kann, findet ſofort gute Stellung.
Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Zur Anlage einer Stärkezuckerfabrik
ſücht ein erfahrener Chemiker einen tüchtigen
Geſchäftsmann mit einem Kapital von 15 20
Mille als Aſſocie. Adreſſen sub S. G. poste
restante Potsdam.

Avertiſſement für Muſiker.
Jn einem Städtchen (Provinz Sachſen) mit

gut verbundener Umgegend, iſt ein Muſikgeſchäft
mit 12 Lehrlingen, Jnſtrumenten und vielen
Muſikalien gegen einen mäßigen Kaufpreis
veränderungshalber abzutreten.

Das Geſchäft bringt mindeſtens wie bisher
1200 Reinertrag ein, kann auch nach Be
lieben erweitert und ſonach ein noch höherer
Ertrag erzielt werden. Bewerber wollen ſich
gefälligſt an Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. portofrei wenden um die Adreſſe des
Verkäufers zu erfahren.

Annonce.
Eine zuverläſſige Mamſell in geſetzten Jah

ren, welche perfekt im Kochen iſt und ſelbſt
ſtändig zu wirthſchaften verſteht, wird unter
ſehr annehmbaren Bedingungen für ein Ritter
gut im Mansfeld'ſchen geſucht. Franco Offerten
unter Chiffre A. Z. 15 befördert Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Verwalter, der ſeine Lehrzeit vollendet
hat, kann auf dem Rittergute Tauhardt bei
Eckartsberga ſofort eintreten. Perſönliche Vor
ſtellung iſt erforderlich.

Für Geldleute.
Ein Producent hier ſucht für ſein zu den noth

wendigſten Lebensbedürfniſſen gehörendes Pro
dukt einen alleinigen Abnehmer. Bei unbe
dingtem Abſatz würde der Letztere in je vier
Wochen ſein angelegtes Kapital umſetzen und
einen Gewinn von 25 bis 30 Prozent erzielen
Gef. Offerten bittet man unter N. O. III. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ab
zugeben.

Ein thätiger Kaufmann wünſcht die Vertre
tung eines leiſtungsfähigen Hauſes in Sprit für
Erfurt und Umgegend Gütige Offerten bitte
ich unter O. bei Ed. Stückrath in der Ex
ped. d. Ztg. Schwetſchke. Verlag) niederzulegen.

Giebſchensteim
Nr. 3, Burg- Straße Nr. 8,

Caſſee, täglich friſch gebrannt, à W 10, 12
und 15 Hr, vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt

G. Steinbrüchk.
Beſtes weißes Steinöl in Originalblech-

büchſen, ſowie Pa. Solaröl in Kruken von
10 vis 25 8 zum Centner-Preis berechnet bei

G. Steinbrück.
Ferner empfehle mein beſtaſſortirtes

Cigarren Lager von 4 bis 40 pro
Mille. Bei Entnahme von 100 Stück bedeu
tend billiger. G. I. Steinbrück.

Schießpulver, PatentSchroot in
allen Nummern und Zündhütchen empfiehlt

G. II. Steinbrückr.
GfebichensteinNr. 8, Burg-Straſte Nr. 8.



iſt mir eine große Partie vorjähriger Winter eben a
ziehen und Beinkleider in gutem Stoff und ſchöne
Facçons zum ſehleunigen Verkauf übergeben,
Sonnabend den 26. September und folgende
nem Verkaufs Laden Leipzigerſtraſte Nr.

Preiſe ausverkauft werden. JAuf die günſtige Offerte mache ein hieſiges und aus
wärtiges Publikum hiermit aufmerkſam.

O. Ialos, Leipzigerſtraße 5.

dem Koſten-

Aus einer Berliner Concurs-Maſſe

welche zu
nde Tage in me

ſchleunigſt untel

Mein Lager von Gardinen
iſt von den billigſten bis zu den eleganteſten Sorten aufs Reſchhaltigste
im neueſten Geſchmack aſſortirt, und empfehle ich ſolche unter Verſicherung Pil-
gster und reellster Bedienung

h. Leipßigerſtr. 92.Das von mir nach dem ſeit über 60 Jahren bewährten Recept weiland Herrn Con
ditor Wunder hier zubereitete

Ccineste VI e wirwelches ich als etwas wirklich Vorzügliches empfehlen kann, iſt in verſiegelten Ori
ginaldüten zu 2 5 Körben Pflaumen à 1 2 und 5. bei den Herren
V. O. Beeck, Klausſtraße,
F. Beerholdt, Bechershof,
Carl Brodlkorb jun., kl. Ulrichsſtr.,
Louis Frätsche, Klausthor,
RhlId. Kiürsten, Steinſtraße,
E. H. Schulze sen S Sohn, Merſeburg,
Georg Lohſe, Weißenfels,
Rud. Schmidt jun., Weißenfels,
Ludwig Bartenſtein, Naumburg,
R. Dreyhaupt,

Karnſtedt,
Meißner,
W. Schultze
W. Böning, Eisleben,

H. Langenberg, Lauchſtädt
Gruüpe, Sangerhauſen,

Ernſt Hundertmark, Bernburg,
Friedrich Lincke, Sandersleben,

in guter, echter

C. A. Krammisch, Leipzigerſtraße,
Gust. Noritz, Steinſtraße,
Rob. Müller Schmeerſtraße,
Gust. Nicolaiü, gr. Ulrichsſtraße,
Gebr. Ströhmer, Neumarkt,
Julius Poppe, Alsleben,
H. Hoppe, Ober-Röblingen,
S. Dienſtmann, Mansfeld,
F. Schünemann,
Bernh. Hitſchke, Cönnern,
Ewald Hennige, Cöthen,
E. F. Burckhardt, Teuchern,
E. F. Grunicke, Stößen,
Gg. E. Günther, Allſtedt,
J. G. Ulrich, Edersleben,
G. W Droyßig,Alb. Kalkoff, Jena,
Kurtze S Co. Gera,
Waare zu haben.

Auswärtige Aufträge werden gegen baar oder Poſtvorſchuß prompt ausgeführt. An
Orten, wo der Verkauf noch nicht ſtattfindet, belieben ſich die Herren Kaufleute direct
an mich oder an Herrn Ernst Hundertmmark in Bernburg, welchem Herrn ich ein
Haupt Depot übertragen habe zu wenden. Briefe franco. Referenzen erbeten.

Julius Nleyer in Erfurt.
Den Empfang meiner Leipziger esswaaren

zeige hiermit ergebenſt an und mache darauf aufmerkſam daß ich wie früher einen großen
Poſten vorjähriger Waaren in Herren und Damen-Stoffen reelister QGualiteée
ſehr billig verkaufe. P. Gin Cömmerm.

Eine in der Nähe der Stadt ſehr freundlich
belegene anſtändige Wohnung iſt von jetzt ab
entweder an eine Familie, oder getrennt an ein
zeln ſtehende Damen oder Herren zu billigem
Preiſe zu vermiethen.

Auf Verlangen wird Koſt im Hauſe gege
ben. Näheres gr. Steinſtraße Nr. 5.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen in
Wörmlitz Nr. 17.

Wasch-Orygtall,
das ſo beliebte, à Pagq. mit Gebrauchsanwei
ſung 15 36 Pag. für 1 empfing wie
der Gustav Rühlemann,Königsplatz Nr. 7.

Eine Grube Schlacht Abgänge iſt Wilhelm
Straße Nr. 3a zu verkaufen.

Portland-Cement billigſt bei
Halle. Teuscher VolImer,

Nächſte Woche: Montag, Donnerstag und
Sonnabend Braunbier Dienstag u. Mitklwoch
Weißbier (Goſe) in der Dampfbierbrauerei von

Hermann BRauchfuss,
große Brauhausgaſſe.

Vom 24, Sept. ab wohne ich

Ulrichsstr. 55. Dr. Fl.
Vom 27. Septbr. ab wohne en

r. Steinstr. Nr. 66 weil repen hoch. Dr. dlayer J
Ich habe mich als praktischer Arzt hier

selbst niedergelassen und bin während den
Morgenstunden zu sprechen Meine Wo
nung befindet sich Alter Markt Nr. 35,

Halle, den 24. September 18685. eDr. O. Rigel, u en
Einkauf von Knochen Hornabfall, wen Fr. Glas hrg/ v

brocken Schmelz- u. Gusseisen, alle sonet, Metalle n
Lumpen ete. u den höchsten Preisen bei Mann e n n Werbar

Abnahme im alten Geschäft a. d. Saale u n rn
Str. T a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Centeg an

de h prmal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse Nant und

Blaſebälge bei V. Lamge's Söhne, t
Extra fein engliſches Fagäpuſrerlin Blechbüchſen und Packet ſern

Patent-schrot u thutin allen Nummern, TZündhütehen,
Lacdlepfropfen e., empfiehlt zu au n vie
ßergewöhnlich billigen Preiſen

C. Brod i en vi r o chinlegekl. Ulrichsſtr. Nr.
Feinſte Thüringer und Sachſiſchel enWafelbutter in Kübeln on l biſt

gewogen von gleich ſchönemGeſchmack, h alen
wie Stückenbutter, empfing wie d den
der und offerirt billigſt

Carl rodKorb jn,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

den a
s ſührlicher

Wi

e Löſung
houptſächlte

Wien kann

un
Liqueure 4 Quart 10 n

in Gebinden billigſt, bei
Carl BrodKorb jün

kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Dejent

mhie in de

Neue Sendung feinſten odeJ T ſNuſſ. Caviar à ſ. Thlhe
bei ppelt ſchnO. i IIew im Rathhaus.

Eine Thüringer Brauerei offerirt circa 7
800 Eimer feines altes Lagerbier zu ſehr mäßi
gen Preiſen unter Chiffre Z. P. 100 poste
rest. Halle a/S.

B. Sommer's Kohlenformerei,
Taubengaſſe Nr. 2, nahe am Steinweg,

hält ſich zur prompten Anlieferung ſeiner be
kanntlich vorzügl. Kohlenſteine hiermit beſtens
empfohlen.

Carlshavener Flur Platten in N
allen Dimenſtonen hält vorräthig G. Beyer.

Petroleumfäſſer kaufen
Friedr. Schlüter Söhne.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſlidern, J
Geundſ(he

rn 5ibelter Bi

e Fabrik
Wiſhhd de

9 Sphlhegre

Vür Landwürthe!Die am 24. d. M. angezeigte W
probe findet am Dienstag den 29
Mts. auf dem Tümmerinann ſchen
Grundſtück (Leipzigerthor) früh
Uhr ſtatt.

Jn der Nacht vom 19. auf den 20. J die Ve
iſt auf der Chauſſee von Wettin nach n ugmitt
ein Sack Holzpantoffeln verloren. Gegen a e Wert
Belohnung abzugeben in Halle, Mitteln t alt
r. 13 Bierwerth. im.

Dem Klempnermſtr. Hrn.
Radegaſt zu ſeinem heutigen Wiegen
dreimal donnerndes Hoch.

e
me Ablnde

Peſolutione



e ſte Beilage zu 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Vettage)
Halle, Sonnabend den 26. September 1868.

e eAln die deutſchen Arbeiter-Vereine.
Rürnberg, d. 18. September. Der proviſoriſche Vorort des
hen Arbeiterbundes hat folgendes Circular An die deut

Lliek rntthangn nicht ſtatt““ wurde durch Uebergang zur Tagesordnung be
eitigt.

Prof, Dr. Reclant (Leiyzig) hielt nun ſeinen Vortrag „über die Sterblichkeit
der Kinder in n Städten wobel er zur Beweisführung ſeiner Anſichten na
mentlich auf die durch Statiſtik feſtgeſtellten Leipziger Verhältniſſe Bezug nimmt
und daraus die ſich für die allgemeine e ergebenden Folgerungen
zieht. Die außekortentliche große Sterblichkeit der Kinder ſchreibt er insbeſondere
einer unpaſſenden Verpflegung und Abwartung, der unpaſſenden Ernährung und an
dern von außen her gegebenen Veranlaſſungen (Bodenverhaltniſſe, Erhebungen, Jah

gen
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ie aus

um 150 geren n9. Getren dem demokratiſchen Prinzipe und auf der Ueberzeugung fußend daß
De Aſung der ſozialen Frage niemals durch den Staat allein geſchehen ſondern
rannt-Ntſchich gur durch die freſe Shätigkeit der Staatsburger ſelbſt herbeigeführt
Waare h n wollen ſie wirken, ſich weiter entwickeln und allen von gleicher Ge
Kuatt n ind gleichem Bedürfniß beſeelten Elementen die Möglichkeit geben ſich
10 S dſation und ihren Beſtrebungen anzuſchließen, ohte die Arbeiterbereinei he den unwandelbaren Geſchicken irgend einer beſtinnnten Partei aguszuſetzen

de ſe gar durch Annahme der Tendenzen der internationalen Arbeiteraſſoeigtion
jüD,5 en unheilvollen Konſiikt mit der übrigen Geſellſchaft zu bringen.
r. 9. Du beſte Mittel zur Beförderung ihrer Beſtrebungen erkennen die erwähnten
e in der geiſtigen und ſittlichen Bildung der arbeitenden Klaſſen in der
hmern heit Selbſtbeherrſchung und gegenſeitigen Hilfeleiſtung und in der Bundes

oſenſchaft aller Oerer die welcher Klaſſe ſie immer angehören mögen
in n ichen Grundſatzen erfüllt, mit Rath und That dafür einſtehen.
U Hlenigen Vereine welche mit unſerem Vorgehen einverſtanden ſind und den

hen Grundſatzen des Verbandes treu bleiben wollen können ſich zur Auf
e den deutſchen Arbeiterbund bei irgend einem der obengenaännten Vertrauens

g. mer oder beim proviſoriſchen Vorört Nurnberg anmelden. Wir glauben
Thlr weſeten zu dürfen, daß alle Vereine, welche der alten Verbindung in unſerem

h treu bleiben wollen keine Auſtrengung ſcheuen werden um unter den jetzt
aus. relt ſchwierigen Verhältniſſen durch Sammlung aller Krafte unſere Zwecke zu

den, Auf, und laßt uns zeigen, daß wir ſtark ſind laßt uns beweiſen daß die
Oedſihe, welche uns beleben den deutſchen Arbeiterbund zu einem großen und

Pflug n zu geſtalten vermögen Fuür den proviſoriſchen Vorort des deutſchen
29 d. t Bundes, Nürnberg. W. Buchter c Buttner, Schueider. Cra

he e Sohelkant. G. Fortmeier, Metzger“ E. Pfiſterer, Redakteur K. Rögner,
mich h des Nürnberger Arbeitervereins. Staudinger, Schneider.
früh NShlhagrenfabrkkant. Wollner, prakt. Arzt. S Ziegler Mechantker

M die Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte

h Hall. in Oresden.egen gut Unmittelbar nach Beendigung der in der Zeit von 8 10 Uhr am 24. Septem
ſitelnnh Dermittag abgehaltenen Seetionsſitzungen wurde die dritte a ebenfalls ſehr

th h t allgemeine Verſammlung unter dem Präſidium des Hofraths Schldö
perth im k. Reithauſe mit dem Vortrage geſchaftlicher Mittheilungen eröffnet. Aus
fegel ben entnehmen wir, daß die Stadt Jnnsbruck die auf ſie gefallene Wahl als

e her Verſammlungsoet und Prof. Remdoldt die als 2, Geschäftsführer annimmt
nfeſt de Verſammlung an Stelle des ablehnenden Prof. Kichler den Prof. Bart

nmig zum erſten Geschäftsführer erwählt. Ein von 14 Mitgliedern geſtellter,
Abänderung der Statuten involvirender Antrag des Jnhalts „eine Faſſung von
eblutionen über wiſſenſchaftliche Fragen findet in den allgemeinen ſowohl als in

Kräftigung des Organismus unbedingte oder doch weſentliche

J Stief

reszeit, Klima), von denen auch Erwachſene betroffen werden zu. Der Redner
ſpricht, durch vielfache Beobachtungen dahin gelangt, die Ueberze ginn gus, daß zur

rbedi rforderniſſe reineAthmungsluft und Wohlhabenheit ſind und ſchließt unter großem Beifall mit den
Worten daß man bezüglich der Wohnungen nicht fragen ſolle, wie man ſelbſt n

dern wie Alle am beſten wohnen t mDr. Wietefeld (Celle) ſpricht in gedrängter Kurze über die Hygiene de
Arbeiter als einer Frage der Zeit zu welcher auch die Naturforſcher Stellung
nehmen müſſen die brzugswelſe durch ihre Wiſſenſchaft Hilfe bringen können
Die Arbeiterbewegungen, auf welche der Redner hinweiſt, haben große Dimenſibnen
angenvmmen, weil überall gleiche Urſachen und gleiche Motive vorhanden ſind näm
lich Armuth, Kummer und bygieniſche Verkümmerung. Er bezeichnet den Stand
punkt welchen die Naturforſchung gegenüber der Calamität des Arbeiterſtandes in
Bezug auf ſeine Hyglene und deren Beſeltigung einnehmen ſoll. Die Arbeiterhygiene
umfaſſe nach ſeinen Deduetionen zunächſt die allgemeine Hygieney die ſich auf alle
Klaſſen der Bevölkerung bezieht dann die Arbelterhygiene bei der Arbeit ſelbſt.

Die Lebensdauer der Arbeiter falle nach ſtatiſtiſchen Berechnungen um die Hälfte
geringer aus, als die der Mittelklaſſen (der Wohlhabenden). Aus dieſen Angaben
reſulkire die Nothwendigkeit einer gut vrgäniſirten Geſundheitsvſlege, wodurch die
Zahl der Erkranküngen auf ein Minimum redueirt werde Leider ſelten die Fort
ſchritte auf dieſem Geblete in Deutſchland mit glekchen Schritt gegangen mit den
Fortſchritten der Jnduſtrie. Die Arbeiterhygiene ſei ein wunder Fleck der medi
einiſchen Literatur- und müſſe ein dieſe Fragen venttlirendes Journal durch popu
lare Faſſung den Arbeitern und Fabrikherren verſtändlich und zugänglich gemacht
werden. Erſt, fährt er fort, wenn die Bevormundung des rztlichen Standes r üher
haupt aufgehört habe werden dieſe Fragen vollſtändig ſpruchreif werden es werde
und muſſe die Zeit kommen wo die Naturwiſſenſchaft auf die Geſetzgebung und

Verwaltung ſich eine größere Geltung verſchaffe und endigt ſeinen Vortrag mit
der Mahnung daß die deutſche Naturforſcherberſammlung der Hort dieſer Beſtre

büngen ſein werde und ſein müſſe! m u
Der Präſident ſchreitet, da weitere Mittheilungen nicht vorliegen nunmehr

zum letzten Gegenſtande der Tagesordnung zur Verabſchiedung der Verſammlung
und bemerkt, nachdem er der Stadt Dresden und dent Comité ſeinen Dank geſagt
Folgendes Schon die ungewöhnlich größe Anzahl der Mitglieder und Theilneh
mer, welche die Ziffer 1132 erreicht hat laſſe ſchließen daß der n den Statuten
bezeichnete Hauptzweck, namlich die Vermittelung des perſönlichen Verkehrs unter
den deutſchen Naturforſchern und Aerzten in einer bisher noch nicht erreichten
Weiſe diesmal erreicht worden ſei. Andererſeits liege in den umfänglichen und
reichhaltigen Protokollen ein Zeugniß für die außerordentlich entwickelte Dhätigkeit.
So dürfe man wohl hoffen daß auch dieſe Verſammlung dazu gedient habe dies
Wiſſenſchaft ihrem Hauptziele um einen Schritt näher zu führen. Das Ziel der
Naturwiſſenſchaft e darauf hinaus zunachſt auf dem Wege der Erfahrung zu
einer möglichſt kleinen Anzahl dabei aber auch möglichſt umfaſſender Geſetze zu ge
langen dann aber rückwärts alle erdenklichen Cönſequenzen dieſer einfachen Geſetze
und deren ſämmtliche Combinationen mit Hülfe der Mathematik zu beherrſchen.
Dieſes Ziel ware allerdings ein Driumph des menſchlichen Verſtandes z. doch fein
nicht zu laugnen, daß es wenigſtens für ängſtliche Gemüther etwas Beunruhigendes
habe. Man werde vielleicht ſagen daß dies nichts Anderes als den nackteſten Ma
teriglismus enthalte. Glücklicherweiſe ſei aber die Sache ſo ſchlimm nicht und
höre man es vlellelcht aus dem Munde der Mathematiker lieber als aus jedem an
dern Munde, daß es noch unendlich viele Dinge zwiſchen Himmel und Erde gäbe
von denen ſich auch die Mathematik nichts traumen laſſe (Bravo.) Allerdings ſet
die Wirkung der Naturwiſſenſchaft eine zerſtörende allein ſie zerſtöre nur Das
was der Exiſtenz nicht werth iſt. Mit ſanfter Hand nimmt die Naturwiſſenſchaft
die Binde des Aberglaubens hinweg und gerade dadurch, daß die exgete Paturwif
ſenſchaft ſcharf die Gebiete des mathematiſch Erkennbaren und Nichterkennbaren
ſondert, liefert ſie auch eine weitere Begründung vor der Hoffnung daß es noch
eine andere Weltordnung giebt, welche wir zwar nicht wiſſenſchaftlich dembnſtrkren,
wohl aber im Gefühle des Schönen und Erhabenen anſtaunen können. Wenn wir
mit ſolchen Anſchauungen den glaubensſtarken Boden Tirols betreten ſo denke ich
haben wir eine Baſis anf welcher ſich, wenn auch nicht die eytremſten Parteien
doch alle einigermaßen gemäßigt Denkende werden vereinigen laſſen. Daß dieſes
eſchehe ſei unſere Hoſſnung und ſo ſchließe ich unſere 42. Verſammlung deutſcher
aturforſcher und Aerzte einerſeits mit einem herzlichen Lebewohl, andererſeits mit

dem Wunſche auf frohes Wiederſehen in Jnnsbruck!“ (Vielfaches Bravo.) n
Nach einem von Dr. Ploch veranlgßten Hoch auf das Comité und die Lelter

und Secretaäre der Verſammlung brachte Dr. Böhm (Stettin) ein Hoch auf den
König und auf die Stadt Dresden in welches die Verſammlung dreimal mit Be
geiſterung einſtimnrte. Die Sitzung endigte hiermit uäch l Uhr Nachmittags

Nach dem Ernſte der Arbeit welcher die Naturforſcher und Aerzte obgelegenhatten, war der Nachmittag wieder der Grholung und Erheiterung wie ne
welche das k. Finanzmitiſterium mit dankenswerther Suvorkommenhait durch Stela
lung eines Extrazuges zu ſeiner Feſtfahrtnach Könilzſteln Vorſorge getroffen

hatte und wodurch es ermöglicht worden wart der freundlichen Einladung des
ſtungseommandanten/ Generalmajors v. Rohrſcheidt, Folge zu leiſten Die Abfahrt
von dem mit Fahnen in ſächſiſchen Landesfarben geſchmückten böhmiſchen Bahnhofe
in Altſtadt Dresden erfolgte nulhr und langten die beiden Züge, deren Locomo
tiven mit Fahnen in ſachſiſchen Landes und norddeutſchen Bundesfarben decorirt
waren, nach kaum einſtündiger, glücklich zurückgelegter Fahrt, in dem freundlichen
im Feſtſchmuck prangenden Städtchen an von wo ſich die Geſellſchaft eolvnnen
weiſe thells zu Wagen großentheils aber zur Fuße gufwarts nach der Feſtung be
wegte und nach verhältnißmäßig anſtrengendem Marſche durch eine höchſt geſchmacka
voll und ſinnig angelegte Ehrenpforte, an welcher die Jnitiglen der ad Verſamm

lung deutſcher Naturforſcher und Aerzte ſehr Paſſend angebracht waren auf das
Liebenswürdigſte vom Commandanten Und dem Offtziereorps begrüßt auf das Platean
h Alle beſonders die zum Kheil einzig in ihrer Art daſtehenden Sehens
würdigkeiten wie der 609 Fuß tjefe Brunnen das Arſehgl,! das Zeughaus u. w.
wurden unter der ebenſo belehrenden als entgegenkommenden Führung von Dfſſizle
ren und Mannſchaften eingehend beſtchtigt und von den Sachverſtändigen und u
tereſſenten die reiche n bereitwilligſt gedſfnetes ornithologiſche Sammlungirdes Fe
ſtungseommandanten in Augenſchein genommen. Anter den Klangen der vorzügliche

dirigirten Militärmuſik, geiſtig und körperlich ſich reſtaurikend, hatten ſich die Ge
ſellſchaft über das geräumige Terrain zerſtreut das jedoch noch begkenzt genug
war, un manches de n r und Wiederſinden zu ermöglichen Um d. Uhr
wurden 3 Kanonenſchüſſe in der Richtung nach dem Lilienſtein gelöſt deren ver
nehmliche Donner ſich an den gegenüberliegenden Felswäanden brachen und in einem
vielfachen Echo weithin fortpflanzten. Das Bild des fröhlichen Lebens und Drei
bens machte den Eindruck eines wahrhaften Feſtes und wurde dem Veranſtalter
deſſelben kurz vor dem Verlaſſen der Feſtung der Dank durch ein auf ihn vom
Hofeath. Schlömilch ausgebrachtes und tauſendſtimmlg erwidertes dreimaliges Hoch
u Theil. Nach langerm Verweilen auf dem bei einbrechender Dunkelheit durch



daß die

Lampions und Kienkhrbe maleriſch erleuchteten Bahnhofe in Königſtein kehrte die Jahr 1200 ar
Geſellſchaft in heiterſter Stimmung und um eine frohe Erinnerung bereichert, inſehen nach Dresden zurück. Für h den 25. Septbr. iſt eine
Excurſion nach Freiberg zum Beſuche der Akademie und der Berg und Hüt-
tenwerke projectirt.

Unter den Theilnehmern der diesmaligen Verſammlung deutſcher Naturforſcher
und Aerzte befanden ſich aus Halle u. a. Prof. Dr. Knoblauch, welcher einen
Vortrag über den Durchgang der Wärme durch geneigte diathermane Platten hielt
Hr. Köppe, welcher Injeetionspräparate der Rinde des Großhirns Geſchlechts-
kranker demonſtrirte, Oberbergrath Dunker, welcher Temperaturbeobachtungen in
Bohrldchern mitthellte, ſowie Prof. Weber.

Verſammlung der Alterthums Vereine
in Erfurt.

Am 22. September hielten die drek Sectlonen Sitzungen Die erſte Section
beſchäftigte ſich u. a. mit der Frage: „Haben ſich mit den Funden der
Römer und Merovinger-Zeit verelnt Denkmale der Steinperiode

efunden?““ und wurde dieſelbe, was die Römer anbelangt namentlich von Hrn.See Lindenſchmidt außer Zweifel geſetzt, da namentlich in Mainz in einer
70 Fuß tiefen Ciſterne Steinkelle und durchbohrte Aexte gefunden worden ſodann
hat man in fränkiſchen Gräbern bei Ober Ulm Feuerſteinmeſſer und Feuerſteinpfeil
ſitzen aus dieſer Perode ſtammend gefunden. Aehnliche Funde werden auch von
anderen Herren z. B. gls in Wiesbaden vorgekommen, Lonſtatirt. Zweifelhaft
hingegen trotz der Aufſchrift „Romanns me feeit“ iſt ein von Hrn. Prof. Grote
fend CHannover) angeführter Fund, namlich der eines Goldſchmuckes, unter Stei
nen verborgen. Von nicht geringem Intereſſe iſt eine in einem Pfahlbau, unter
einer bedeutenden Anzahl von Gefaßen nete Scherbe, die, auf der Topferſcheibe
gefertigt und im Topferofen gebrannt, einen echt romiſchen Chargeter tragt. So
hatte man, nachdem noch verſchiedene intereſſante Funde zur Erwähnung gekymmen,
das Reſultat gewonnen daß allerdings römiſche Gegenſtände mit Sachen aus der
Steinperiode verbunden ſich fänden, daß aber das Zuſammengehören der Dinge noch
nicht ganz eonſtatirt iſt. Man beſchäftigte ſich ſodann mit der Frage, inwieweit
die Merovinger Zeit bei dieſen Funden in Betracht komme. In einent alleman
niſchen Dorfe be Ober Ulm hat man Steinkeile gefunden andern Ortes Stein
hämmer, wie man ja überhaupt Steine zu Geräthſchaften anwandte. Die Zeit
hatte für dieſe Leute keinen Werth, alſo machten ſie ihre Sachen in Stein ohne
daß ihnen Metall und andere koſtbare Gegenſtände zukamen; giebt es doch heute noch
Gegenden wo Steingeräthe neben Metallgeräthen beſtehen. Die feinſten Eiſenſgchen
aus Solingen kommen dahin mitten in die Steinperiode, aber die Leute machen die
Steinſachen immer noch fort.

Bezüglich der Frage: „Jſt es bisher gelungen, unter den Pfahl
bauten verſchiedene Perloden mit Sicherheit zu unterſcheiden?

glaubt Prof. Haßler darin zu ſicheren Reſultgten gekommen zu ſein indem römi
ſche Sachen Eiſen und Brouzegeräthe neben Steinſachen in Pfahlbauten vorkom
men, die alſo zur Zeit der Romerherrſchaft beſtanden haben. Es ſndet ſich neben
ihnen eine Spur von Eiſen und n jg ſogar kleine kupferne Aexte. Es
kommen jedoch andere Bauten vor bei denen keine Spur von Metall zu entdecken
iſt es finden ſich dort wohl Geräthſchaften aus Horn und Knochen nur nicht von
Metall (Schweiz). r finden ſich in den Pfahlbauten Kleinigkeiten
die wieder etwas bedenklich machen. Wie ſoll z. B. eine dabei gefundene Bernſtein
kugel von Zoll im Durchmeſſer 20,000 Jahre vor Chr. Geburt dahin gekommen
ſein da die aälteſten Hiſtoriker kaum gunehmen laſſen daß vor 1000 bis 1200 Jah
ren vor Chr. eine Verbindung der Oſtſeeküſte mit Jtalien ſtattgefunden Das Alter
dieſer Bauten iſt alſo 12—1500 Jghre vor unſerer Sult anzunehmen. Die
vom Prof, Hering unterſuchten Pfahlbauten bei
ſcheinen hingegen erheblich jünger als dieſe zu ſein. Prof. Lindenſchmidt er
zählte von einem unterhalb Ma m gefundenen echt römiſchen Pfahlbau, daß die Zahl
der Pfahle immens ſei und zwiſchen denſelben Eiſengerathe, wie man ſie in der
Schweiz mit römiſchen Fabrikſtempeln verſehen gefunden werden. Merk
würdig jedoch iſt, daß in Baden und Naſſau dergleichen Spuren nicht vorgekom
men. Prof. v. Quaſt fugt hinzu, daß er bei ſeiner letzten Exkurſton auf Rügen
an gewiſſen Gegenden große kreisförmige Steine mit einem Loch geſehen die genau den Male inen hnlich waren welche im Pfahlbau zu. Wismar gefünden
worden waren und als er bei weiterem Vordringen geſehen daß bei Saßnitz,

einem kleinen Strandorte die Anker der Boote durch ſolche kreisförmige Feuer
ſteine hergeſtellt waren (wie ja ganz Rügen mit Feuerſteinen bedeckt iſt) habe ſein
Begleiter Prof. Tiſch gerufen: Das ſind die alten Anker! Wir leben hier mitten
im Steinzeitalter!““ Es iſt dies allerdings ein Beweis daß das Steinalter noch
in unſere Zeit hineinreicht. Iſt doch eine der glänzendſten Städte Europas Ve
nedig, nichts anderes als ein moderniſirter Pfahlbau. Dies iſt um ſo mehr ein
Bewels, daß man nicht auf ein abſolutes Alter ſchließen darf. Die Sache wäre
ſomit dahin erledigt, daß die Steinperiode noch in unſerer Zeit ins Leben hinein
Sers Man kann alſo ſagen daß in den Pfahlbauten allerdings die Stein und

ſſenperiode zu unterſcheiden beide aber ebenfalls in einander übergeführt ſind
wie es überhaupt der Fall iſt daß keine Periode genau abgeſchnitten ſondern in
eine andere ubergreift. Man hat alſo an Pfahlbauten die in der Schweiz genann
ten ferner bei Mainz in einem Altwaſſer des Rheins. Dort ſo berichtet HerrFickler, habe man Spuren von Pfahlbauten deren Echtheit zwiſchen den Pfaählen

ege Steinkeile bezeugen. Die r und genaueren Unterſuchungen
nd fur nachſtes Jahr vorbehalten. Beſonders glücklich in der Auffindung dieſer al

ten Pfahlbauten ſt man in Hinter-Pommern. So iſt man bei Muncheberg, als
man Fundamente e. zu Neubauten grub, in Moorboden auf ſtarke Pfahle geſtoßen,
über denen noch kreuzweiſe Balken gelegen häben. Es iſt jedoch große Vorſicht
dabei nöthig denn nicht uberall, wo man Pfähle findet darf man auf Pfahlbauten
ſchließen wollen zumal wo früher Schleußen, Brücken u. dgl. geweſen ſind; dennbekanntlich hält ſich das Holz in e ſehr gut. Ferner i bei Schwezingen
im Mecklenburgiſchen ein unzweifelhafter alter Pfahlbau entdeckt worden. Schließ
lich machte Hr. v. h noch darauf aufmerkſam, daß, da der Name Cdin
„„Pfahl“ heiße ſowohl Cöln a. Rh. als auch Cöln der älteſte Theil von Berlin,
auf einer SpreeInſel gelegen Pfahlbauten geweſen ſein könnten. Dieſer Anſicht
widerſprach Prof. Hering. eEine in der 2. Section zur Verhandlung kommende Frage lautete: Wann
und wo finden ſich in der Glasmalerei die erſten ſicheren
der Ueberfanggläſer und mit welchen Mitteln wurde dieſes Verfahren ausge
führt Frageſteller, Oberſtudienrath Dr. Haßler aus Ulm, hatte zugleich
das Refergt übernommen und erklärte die urſprungliche Darſtellung der Glar
malerei. Erſt ſeit dem 14. Jahrhundert kam man darauf verſchiedene Farben guf
eine Tafel an r nerh aber auch da anfänglich nur weiß und gelb. Redner, be
auftragt von der württembergiſchen Regierung die Fenſter im Chor des Münſters
u Ulm zu überwachen fand, daß die Fenſter im verwahrloſten Zuſtande ſich be
den indem früher die Glaſer Bilder aus den Malereien herausgeſchnitten und
gend ein anderes buntes Glas an die Stellen geſetzt hatten. Er führt agn, daß in

einem Fenſter in legendenhafter Ausführung die Geſchichte Johannes des Taufers und
die Geſchichte Johannes des Evangeliſten in räthſelhafter Verwirrung dargeſtellt waren.
Dabei fand er, daß die Ueberfangglaſer (namlich das Uebereinanderſchmelzen des far
bigen Glaſes auf das weiße ſeit dem Anfange des 15. Jahrhunderts gebrauchlich)
W in der modernen Weiſe mit Flußſpathſaure geaätzt waren und zwar auf rothem,
lauem violettem und grunem Glaſe, wovon er ſich in Folge ſeiner Nachforſchung

überzeugte. Ebenſo führte der en der Section Herr v. Quaſt dieſelbe von
ihm gemachte r aus einer Kirche in der Altmark an. Es wurde hervor

unſt des Glasmalens e geweſen ſei wie z. B.der Nurnberger Glasmalerfamilie Kelner. er Vorſitzende fuührt an daß er
im Dom zu Sveſt Spuren von geatzter Schattirung auf Glasmalereien die um's

übtow in der Pyritzer Gegend

puren des Aetzens

igefertigt ſeien, entdeckt habe. Cantor Brſein ſpricht e den Fund eites gläſernen Cruciſires, e aus Gand
1170 ſtammend, und macht dabei auf Unregelmaßigkeiten und Vertiefun d

gufmerkſam, glaubt aber daß dieſe durch einen Brand entſtanden ſeien s im G
ſich darüber aus daß dieſe urſprünglich unvollkommene Weiſe der Te Man ſt
den Vorzug gehabt habe eine maleriſchere Wirkung hervorzubringen Hnir de
guch der Gebrauch von Zangen beim Trennen der Glasſtücken den dam n ben
kannten GlaſerDiamanten inſofern übertroffen habe, als dadurch das i nicht h

bindungsmittel der Glastheile beſſer haftete. S
Mittags fand das den Theilnehmern der Feſtverſammlun

Behörden veranſtaltete Diner ſtatt welches in heiterſter We
zahlreichen Toaſten erwähnen wir den des Hrn. v. d. Gabelentz auf S
nd die übrigen deutſchen Regenten da die meiſten deutſchen Vatlr an Maſe
Delegirte vertreten ſeien den des Oberſtudienraths Haßler aus ln
„jin der Altenweiberniühle wieder jung gewordene Mutter unſer aller
nig, die nur noch einige Runzeln aus ihrer früheren Zeit beibehalten hab rin
des Paſtor und Archlvrath Maſch aus Demern in Mecklenburg auf da in
Anker ruhende Beſtehende den des Profeſſor Welßenborn auf den n feſte
Humor/ und den des Juſti rath Pinckert auf das Wort des Profeſſor
in Halle. Die Wiſſenſchaft kennt keine Mainlinie Ein gemeinſchaftlcher n
ne nach dem Striger durch den Garten des Herrn Hgage beſchloß ein

e Feſt.
Als nächſter Verſammlungsort wurde am 23. Septbr. Slegirten primo loco Regensburg gewählt Albr. in der Situng der De

Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlum

1. Gegen die oben e heru 1, er Hospitalkaſſe pro 1866 in Ei19,940 Thlr. 26 Sgr. in Ausgabe 18,698 Thlr. 14 Be 2 ln Se
1242 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. und eine Vermehrung des Vermögens gegen a
r von 5072 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. ergiebt hat ſich be der Superreriſon
exinnern n wird daher die Ertheilung der Decharge enehmigt, hts z

g. von den ſtädtiſh,iſe verlief. ſt

2. Für ein Reitpferd, welches die Stadt bei der Mobilmae e ehe ehe ner anſpruchte Enhen ſchädigüung in Höhe von 70 Le
3. Ein Antrag von Bewohnern in Oberglaucha um baldige Dneuen Waſſerleitung in jenem Stadttheile, event. Heſweillber Se n

ſteuer Zuſchlags c. wird dem Magiſtrat zur weitern Verfügung überwieſen de4. Für Abtragung des Fußweges neben dem neugerſigtercen Sahrwehe de den

Kirchthore werden die anſchlagsmaäßigen Koſten mit 98 Thlr bewilligt.
5. Auf Antrag der SchulCommiſſton werden zum Etat der Schulkaſe des

1869 460 Thlr. Gehalt für 2 neue Lehrerſtellen 72 Thlr. Rennen u
2 neue Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten 30 Thlr. Zulage fü v
mann in der Bürger Knabenſchule, 50 Thlr. Erhöhung des Fonds ſür
und zum Etat der Sonntagsſchule pro 1869 10 Thlr.
ſchaft rn t. t der e

Zur Erweiterung der Straßeybeleuchtung in den neuen St Jne e en tene eitere un i deca a r e e desfallſige Ueberſchreituſg de
Von der Mittheilung daß Seitens der Königlichen Regi 4breiterung des Weges durch den n r der S Lenn

guf tn mee e b nimmt r Kenntniß
on der Einladunn z g zur GeneralVerſammlung des Bürgecget

Nachdem die Bau Commiſſion ſich hur unter der VorausſetzunAnkauf des in die Straßenſlucht des Wehen einſpringenden h en
dorf ſchen Grundſtücks erklärt hat, daß der Beſitzer die Zu digthe für den Prels

von 20 Thlr. abtrete und jeden weitern Anſpruch auf Herſtellung de Bürger
ſteigs e. fallen laſſe in Folge deſſen aber derſelbe auf die Ueberigſſung verzichtet

hat, et See r ekeet erledigt angenommen.
6. e igation de ethsvertrages b ile be e n er über den Anban vor dem Rath

Die Erweiterung des Rohrnetzes des neuen Waſſerwerks dis u Sling ſchen Fabrik in der Feldſtraße gegen die garantirte ehe d

lang e e u Goſe r n wird nner Goſſe guf dem Jageten Koſten mit 77. Thlr, bewilligt. M tplate werden tn ein

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 28. September 1868.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.

le als W

Nachträgliche Genehmigung der Waſſerleitungs Einrichtung inPfännerſtubengebäude. 2) Einrichtung der Waſſerlettang h d

Lokalen des Rathhauſes. 3) Nachbewilligung der Mehrkoſten für den
Kanalbau in der Königsſtraße. 4) Erhöhung des Fonds zur Unſe
haltung der ungepflaſterten Wege

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl der Mitglieder der Einſchätzungs- Commiſſion für die klaſſtſten ſchätungs- Commiſſion für de klaſſt

Der Vorſteher der Stadtverordneten

e Gloeckn er.Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens

t 25. September 1868.es Dann rendenz: feſt. Schluß matt.Ju ländiſchen g on des. s Pr. o do. 96 h5 n e Pr. Staats Anleihe 102 b
u Aus län e Fonds 6 Jtallewiſe blnene n et v Looſe 715/. Ttalieniſche Aplelhe

Eiſenbahn Stamm Aetien. Aitong Kiel 118.. Bergiſch Märkiſt131 Berlin Anhalt s BerlinGorlitz 71. e eteni Bern
Stettin t28 Bresl.Schweidnitz 113 Cöln Minden 124 Coſel-Oderberg

Mecklenbürger 76 Magdeburg Halberſtadt 160. Magdeburg Lelpzlger 219
Mainz Ludwigshafen 132 Mark Poſen 67. Oberſchleſiſche 180 Helt
Kräuzeſen 1a48 Heſterr. Lombarden 197 Rechte Oderufer 80, Rhelniſche

Thüringer 137 r n49. o Hypotheken Certifteate 100. Preuß Hypoth.AetſenBanuken.
Heſterr. Noten 87/16

Berliner Getreide Börſe. ePong en e feſter Loco 57 September 68 Hetober November
Nübbl. Laufend. Monat 9 Frühjahr 98 t
Epiritus. Tendenz ſian. Loeo 187 September Oetober 18 Frühjahr 17r Septem e Oetober Frühjahr 17

GebauerSchwetſche ſche Buchdruckerei in Halle
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